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Liebe Leserinnen und Leser,

der Spätsommer ist da und 
in der Region kann ordent-
lich gefeiert, geshoppt und 
genossen werden! Im Sep-
tember locken wieder be-
liebte Märkte: In Soest kom-
men Mittelalterfreunde beim 
Gaudium Susato auf ihre Ko-
sten, außerdem laden der 
Bördebauernmarkt und der 
deutsch-holländische Stoff-
markt zum shoppen und stö-
bern ein. Und wer Lust auf le-
ckeres Street Food in lockerer 
und idyllischer Atmosphäre 
hat, der ist Möhnesee-Körbe-
cke beim Cheatday gut auf-
gehoben.

 Wer es etwas rasanter mag, 
der sollen einen Blick über den 
Tellerrand wagen, denn in Arns-
berg Hüsten steigt erneute die 
größte Kirmes des Sauerlandes. 

Wenn Sie mögen, dann neh-
men Sie doch an unserer Ver-
losung teil, dann macht der Kir-
mesbesuch noch ein bisschen 
mehr Spaß. 
 Apropos Verlosung: Auch 
uns hat die Nachricht von der er-
neuten Absage der Montgolfia-
de traurig gemacht. Als kleines 
Trostpflaster verlosen wir in Ko-
operation mit der Warsteiner 
Brauerei eine tolle Sporttasche 
und zwei Fitness-Tracker! Mit-
machen lohn sich also.
 Nicht nur in Sachen Klima 
ist Soest Vorreiter: Seit 2018 ist 
die Stadt auch „Digitale Modell-
kommune“. Was das alles bein-
haltet, hat kürzlich die „Digitale 
Kirmes“ im Alten Schlachthof 
eindrucksvoll aufgezeigt. Was 
es dort alles zu entdecken gab, 
verraten wir Ihnen in unserer 
Exclusiv-Story.

Kulturfans kommen im Septem-
ber ebenfalls auf ihre Kosten, 
denn das Kammermusikfestival 
„Westfalen Classics“ startet. Au-
ßerdem wird’s kriminell, denn 
nachdem es Corona-bedingt 
verschoben werden musste, fei-
ert das Krimifestival „Mord am 
Hellweg“ endlich sein zehnjäh-
riges Jubiläum. Auch in Soest, 
Werl und Bad Sassendorf finden 
hochkarätige Lesungen statt.
 Last but not least haben wir 
wieder eine Menge informa-
tiver Service-Themen von Kü-
chentrends und toller Herbst-
bepflanzung für den Garten bis 
hin zum Seniorenratgeber für 
Sie.
Genießen Sie den Spätsommer 
und bleiben Sie gesund!

Ihr Team von 
„hallo SOEST“
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(v.l) Leonie Bitting,  
Elisabeth Söllner  

und Helge Ernst vom stadtLABOR. Foto: Stadt Soest

Exklusiv Exklusiv

Kirmes ist nur einmal im Jahr? 
2022 stimmt das nicht ganz, 
denn das stadtLABOR Soest hat 
im Alten Schlachthof eine „Di-
gitale Kirmes“ veranstaltet – in-
klusive Achterbahn fahren, Pop-
corn, Eis und Zuckerwatte. Was 
genau die Idee hinter der „Kir-
mes“ war und was eigentlich 
dieses stadtLABOR ist, haben 
wir für Sie herausgefunden.

„Digitale Modellregionen"
Soest ist eine von fünf digitalen 
Modellkommunen in NRW. Neben 
Soest gehören Aachen, Gelsen-
kirchen, Paderborn und Wupper-
tal dazu. Das Ziel dieser Modellre-
gionen ist es, im Förderzeitraum 
von 2018 bis Mitte 2023 innovati-
ve Projekte mit Strahlkraft für Land 
und Region zu entwickeln, die für 
andere Städte als Vorbild in Sa-
chen Digitalisierung dienen sollen. 
Das Ministerium für Wirtschaft, In-
novation, Digitalisierung, Energie 
(MWIDE) stellt die Fördermittelgel-
der bereit. 
 Wichtig bei den Projekten ist 
auch immer, dass sie praktisch 
übertragbare Vorhaben mit Mehr-
wert sind. Deshalb arbeitet die 
Stadt Soest eng mit ihren am Pro-
jekt beteiligten kommunalen Part-
nern – dem Kreis Soest sowie Lipp-
stadt und Iserlohn – zusammen. 
Auf diese Weise profitiert Soest 
auch von den Lösungen, die die 

Digitale Kirmes
stadtLABOR Soest prästiert Projekte

Partner entwickeln. Zudem tau-
schen sich die Modellkommu-
nen in Südwestfalen und in ganz 
Deutschland untereinander aus.

Das stadtLABOR
Obwohl sie die kleinste der fünf 
Modellkommunen ist, sind in Soest 
insgesamt etwa 20 Projekte seit 
2018 an den Start gegangen. Eines 
davon ist auch das stadtLABOR an 
der Marktstraße 20a in der Innen-
stadt. Es ist der Raum, in dem Fra-
gen der digitalen Stadtentwick-
lung und neue Arbeitsformen der 
Verwaltung mit Bürger:innen und 
den Beschäftigten der Stadtver-
waltung diskutiert, neue Tech-
nologien selbst ausprobiert und 
aktuelle Projekte vorgestellt wer-
den. Dazu macht das stadtLABOR 
eigene Veranstaltungen (Work-
shops und Diskussionsabende) 
oder stellt gemeinsam mit Koope-
rationspartnern ein Angebot auf 
die Beine. 
 „Man kann einfach zu den Öff-
nungszeiten Dienstag bis Don-
nerstag von 14 bis 18 Uhr vorbei-
kommen, aber auch außerhalb 
dieser Zeiten einen Termin verein-
baren“, erzählt Projektmanager 
Helge Ernst. Zusammen mit Leite-
rin Elisabeth Söllnern ist er feder-
führend für das stadtLABOR ver-
antwortlich. In den Räumen in der 
Innenstadt können beispielswei-
se Virtual-Reality-Brillen mit Spie-

len oder der 3D-Drucker, mit dem 
auch ein Soester Stadtmodell ent-
standen ist, ausprobiert werden.
 „In erster Line ist das stadtLA-
BOR ein Raum, der über die digi-
talen Projekte der Stadt informiert 
und ist dazu da, mit den Soesterin-
nen und Soestern ins Gespräch zu 
kommen“, sagt Elisabeth Söllner. 
Auch neue Ideen von Bürger:innen 
sind erwünscht. „Es ist schon vor-
gekommen, dass Bürgerinnen und 
Bürger mit Ideen zu uns gekom-
men sind, die dann auch umge-
setzt wurden. Wo wir nicht direkt 
helfen konnten, haben wir an die 
richtigen Stellen verwiesen“, so die 
Projektmanagerin. Das Publikum 
im stadtLABOR sei ganz gemischt, 
es kommen sowohl ältere Men-
schen, als auch Schulklassen mit 
Projekten.

„Digitale Kirmes“
Unter dem Motto „Analog erleben, 
was Soest digital macht“ veranstal-

tete die Einrichtung im August eine 
„digitale Kirmes“ im Kulturhaus 
Alter Schlachthof. Die Veranstal-
tung richtete sich an die gesam-
te Stadtgesellschaft und präsen-
tierte die Digitalprojekte der Stadt 
und ihrer Partner, die im Rahmen 
der Landesförderung „Digitale Mo-
dellregionen“ seit 2018 umgesetzt 
werden. Alle Interessierten hat-
ten bei der kostenlosen Veranstal-
tung die Möglichkeit, mehr über 
die Projekte, den digitalen Wandel 
in Soest und neue Technologien zu 
erfahren. Und diese nutzen nicht 
nur Einzelpersonen, sondern auch 
ganze Schulklassen.
 „Die Idee zur Kirmes kam, weil 
es in Soest eine Tradition gibt, an 

die wir anknüpfen wollten. Das 
passt gut, denn wir wollten zeigen, 
dass Digitalisierung Spaß machen 
kann“, so Helge Ernst. Folgerich-
tig durften auch Jägerken Sebasti-
an Moritz und Bördekönigin Delia 
Mantau bei der „Digitalen Kirmes“ 
nicht fehlen. Zusammen mit Bür-
germeister Dr. Eckhardt Ruthemei-
er eröffneten die beiden Stadt-
repräsentanten die Kirmes und 
informierten sich anschließen an 
den Ständen über die Projekte.
 An den Projektständen konn-
ten die Besucher:innen mit den 
Projektverantwortlichen ins Ge-
spräch kommen, Fragen stellen 
und Technologien wie Augmen-
ted Reality (AR) ausprobieren, die 
Soester Innenstadt als ausgedruck-
tes 3D-Modell erkunden oder sich 
zu digitalen Services der Stadt und 
des Kreises beraten lassen. Die Feu-
erwehr des Kreises Soest war mit 
ihrer Drohne vor Ort und zeigte, 
wie das kleine Fluggerät im Einsatz 

genutzt wird. Außerdem mischten 
sich zwei kleine Roboter unter die 
Gäste. Auch der Kirmes-Spaß kam 
dabei natürlich nicht zu kurz: Jahr-
marktsspiele oder Achterbahn-
fahrt in Virtual Reality (VR) konnten 
ausprobiert und danach Zucker-
watte und Eis genossen werden. 
 Zudem wurden auf der Bühne 
in kurzen Vorträgen der autonom 
fahrende Bus (a-BUS Iserlohn), die 
detaillierten Klimamessungen im 
Stadtgebiet (BürgerWOLKE), die di-
gitalen Beratungsangeboten rund 
um das Thema Pflege und die AR-
Stadtrundgang (SoesTour) vorge-
stellt. An den Ständen wurden zu-
dem die Smartcity Initiative „5 für 
Südwestfalen“, zu der auch Soest 
gehört, E-Government Projekte 
wie die digitale KitaKarte, das Bür-
gerbeteiligungsportal der Stadt 
„Mitdenken Soest“ sowie „Helmo: 
On Demand Bus“ aus Anröchte 
vorgestellt. Alle Projekte zeigten 
auf, was alles hinter dem Schlag-
wort Digitalisierung steckt.

Digitale Pflegeberatung 
Besonders in Auge stach der Stand 
der Digitale Pflegeberatung der 
Kreise Soest und Märkischer Kreis 
(MK). Denn hier begrüßte der süße 
Pflegeroboter „Pepper“ die Interes-
sierten, erzählte ihnen einen Witz 
oder tanzte. Innerhalb ihres Pro-

jektzeitraums von Oktober 2020 
bis Oktober 2022 haben die bei-
den Kreise verschiedene digitale 
Informationsangebote entwickelt, 
die auch nach dem Auslaufen der 
Förderung weitergeführt werden. 
So hat der MK zum Beispiel gute 
Erfahrungen mit einer individu-
ellen Videoberatung gemacht. 
Der Vorteil hier: Die Beratung ist 
ortsunabhängig, anbieterneutral 
und kostenlos. Im Kreis Soest wur-
de der Pflegeatlas ins Leben geru-
fen. Zudem gibt es seit Ende 2021 
den Pflegepodcast, der gut an-
genommen wird. Er ist über die 
Website www.kreis-soest.de/pfle-
geatlas/ und gängige Streaming-
Anbieter kostenlos abrufbar. Bisher 
wurde er 10.000 Mal abgerufen.

DiBiFo
Ebenfalls für große Neugier sorgte 
das Digitale Bildungsforum (DiBi-
Fo), das die „Bienenbots“ und wei-
tere programmierbare Fahrzeuge 
dabei hatte. Die kleinen Robot-
erbienen beispielsweise werden 
auf eine Landkarte mit Raster ge-
setzt und mithilfe der vier Knöpfe 
kann man ihnen „sagen“, auf wel-
ches Feld sie selbstständig fahren 
sollen. Mit diesen Bienen lernen 
schon Grundschüler die Grundla-
gen von Programmierung.
Die Bienen sind Teil des Medien-

plans der Stadt Soest, den sie 2018 
entwickelte. „Als Soest dann Mo-
dellkommune wurde entstand die 
Idee zum Digitalen Bildungsfo-
rum“, erzählt Thomas Nubel, Ab-
teilungsleiter Schule und Sport bei 
der Stadt Soest. Zusammen mit der 
Fachhochschule Südwestfalen und 
dem Medienzentrum Kreis Soest 
unterstützt es Schulen und Lehr-

kräfte, neue Medien und Produkte 
wie Tablets in den Unterricht ein-
zubinden. Der Fokus dabei liegt 
besonders auf der Weiterbildung 
von Lehrkräften der Grundschulen, 
denn gerade hier sei es wichtig, 
früh genug die Kinder heranzufüh-
ren, so Nubel. In höheren Schu-
len gäbe es schon Informatikun-
terricht; in der Grundschule nicht, 
umso wichtiger sei es hier spiele-
risch erste Schritte zu machen. 
 Gestartet sei man mit zwei Pi-
lotschulen – der Hellweggrund-
schule in Ampen und der Johan-
nesgrundschule im Soester Süden. 
„Nach anfänglicher Skepsis und 
Ehrfurcht ist jetzt nur noch die Be-
geisterung geblieben“, sagt Nubel. 

Auch durch Corona sei das 
Thema Digitalisierung 

an Grundschulen noch 
einmal höchst aktu-
ell geworden. Sei-
ner Meinung nach 
sei es auch Auftrag 
der Schulen, den 
Umgang mit Han-
dy bzw. Tablet außer-

halb von Social Me-
dia zu lehren bzw. den 

Blick für die Vor- und Nach-
teile zu schärfen. Das DiBiFo als 

Anlaufstelle für Lehrkräfte zur Wei-
terbildung bzw. bei Fragen ist nun 
am Bördekolleg angesiedelt. 

Infos und Kontakt
Weitere Infos zu allen Projekten fin-

den Sie unter www.digital-soest.
de, www.stadtlabor-soest.de,  di-
rekt im stadtLABOR, Marktstra-
ße 20 in Soest, oder Sie wenden 

sich direkt an Elisabeth Söllner 
(Tel. 02921/103-5228, E-Mail: 
e.soellner@soest.de) und Hel-
ge Ernst (Tel. 02921/103-1010, 

E-Mail: h.ernst@soest.de).
Fotos: F.K.W. Verlag
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Soest

Mit Händlern, Gauklern, Spiel-
leuten und mittelalterlichem 
Flair locken die Soester Mittelal-
tertage in diesem Jahr am Sams-
tag und Sonntag, 3. und 4. Sep-
tember, bereits zum achten Mal 
in die alte Hansestadt. Gleich-
zeitig findet der beliebte Börde-
bauernmarkt mit verkaufsoffe-
nem Sonntag statt.

Geschichte zum Anfassen
Im Herzen der Altstadt kann 
man am Samstag und Sonntag 
im Theodor-Heuss-Park, vor der 
Teichsmühle, auf dem Schweine-
markt und in der Walburger Stra-
ße jeweils ab 12 Uhr in Soest auf 
eine Zeitreise gehen und sich von 
der farbenprächtigen und lebhaf-
ten Stimmung auf dem Mittelalter-
markt einfangen lassen.
 Händler und Spielleute sorgen 
für Unterhaltung und sind stets 
auch für unerwartete kleine sze-
nische Einlagen zu haben. Geson-
derte kleine Szenen werden da-
rüber hinaus auf der Bühne am 
Schweinemarkt geboten. Gar-Bra-
tereien kümmern sich mit lecke-
ren Essensangeboten darum, dass 
kein Besucher über einen knurren-
den Magen klagen muss. Außer-
dem wird der Verein der Soester 
Mittelalterfreunde auch wieder ein 
kleineres Lager im Theodor-Heuss-
Park und vor der Teichsmühle auf-
schlagen. Hier werden Waffendrill 

Farbenfrohe Altstadt zum Herbst-Start
Soester Mittelaltertage und Bördebauernmarkt

und Kampfkunst mit den verschie-
densten Waffen des Mittelalters 
vorgeführt.

Besondere Programmpunkte
Bereits am Vorabend, am Freitag, 2. 
September, um 19.30 Uhr, gibt es 
quasi als „Soft Opening“ ein Kon-
zert mit der Mittelalter-Gruppe 
„Die Streuner“ auf der Bühne am 
Eingang des Theodor-Heuss-Parks. 
Diese Formation prägt die Mu-
sik der Mittelalterszene wie kaum 
eine andere inzwischen seit 25 
Jahren mit ihren mitreißenden 
Auftritten und einfallsreichen Ar-
rangements. Mitsingen und Tan-
zen – ausdrücklich erwünscht!
 Ein Umzug zahlreicher gewan-
deter Teilnehmender geht der Er-
öffnung des Markttreibens, am 
Samstag, 3. September, gegen Mit-
tag auf dem Schweinemarkt vor-
aus. Dieser findet ebenfalls um 12 
Uhr am Sonntag statt.

Kerzenlicht und Fackelschein
Samstagabend herrscht auf dem 
Mittelaltermarkt eine ganz beson-
dere Atmosphäre. Nur Kerzen- 
und Fackelschein erhellen dann 
das Marktgeschehen und laden 
die Besucher in uriger Kulisse zum 
gemütlichen Verweilen ein. Auf 
alle Fälle bietet „Gaudium “ nach 
der Corona-Pause endlich wieder 
Stadtgeschichte zum Zuschauen, 
Anfassen und Mitmachen.

Bördebauernmarkt
Zudem werden am Sonntag auf 
dem Bördebauernmarkt in der be-
nachbarten Rathausstraße zwi-
schen Petrikirche und Marktplatz 
von 11 bis 18 Uhr Produkte aus der 
heimischen Region angeboten. 
Insgesamt bieten auf dem Börde-
bauernmarkt rund 50 Stände ihre 
Erzeugnisse an. Hierbei handelt es 
sich überwiegend um Direktver-
markter aus der Region. Von A bis 
Z, vom geräucherten Aal bis zum 
Zierkürbis, reicht das breite An-
gebot. 
 Kaffee und Selbstgebackenes 
versüßen den Nachmittag. Außer-
dem im Angebot: Schafwollpro-
dukte, Bienenwachsartikel, Kräu-
tersalben, Seifen, Stauden und 

andere Grünpflanzen, kunstvol-
le Trockenblumen, Frischblumen-
sträuße und Gestecke, Zierobst, 
Holz- und Korbwaren.
 Auch wieder dabei: Der Soester 
Hegering mit seinen Waldhornblä-
sern und der rollenden Waldschu-
le, die bestimmt nicht nur Kindern 
Spaß machen wird. Mit im Gepäck 
für die kleine Stärkung zwischen-
durch ist ein besonderer Grillstand, 
an dem leckere Wild-Bratwürs-
te mit Heidelbeersenf angeboten 
werden.
Von 13 bis 18 Uhr ist der Sonntag 
zum ausgiebigen Shoppen und 
Bummeln verkaufsoffen. Die Tou-
rist Information Soest in der histo-
rischen Teichsmühle ist an diesem 
Tag von 11-16 Uhr geöffnet.
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Wandern, radeln, Kultur
Vielseitige Naturerlebnisse und Städtetrips in der Region 

pen erwandert werden. Überregio-
nal bekannt ist der „Sauerland Hö-
henflug“. Ab Meinerzhagen kann 
man 250 Kilometer auf den Bergrü-
cken des Mittelgebirges erwandern. 

Raderlebnisse
In der typisch schwingenden Land-
schaft, mitten im Naturpark Sauer-
land-Rothaargebirge, bieten Hügel, 
Täler, Wälder und Seeufer viele inte-
ressante Möglichkeiten: ob für den 
gemütlichen Ausflug mit der Fami-
lie, einen anspruchsvollen Trail mit 

dem Mountainbike oder eine aus-
giebige höhenmeterreiche Tour 
mit dem Rennrad. Die 64 Kilometer 
lange Höhenroute etwa verbindet 
die Städte Attendorn, Drolshagen, 
Meinerzhagen, Olpe und die Ge-
meinde Wenden sowie Bigge- und 
Listersee miteinander. Die Seen-
route „Bigge-Lister-Radring" führt 
50 Kilometer meist am Uferverlauf 
der Seen entlang und ist besonders 
für Familien geeignet. An beiden 
Strecken befinden sich Infotafeln, 
Rast- und Ruheplätze laden zum 
Verweilen ein. Dazu kommen wei-
tere abwechslungsreiche Routen.

Städtetrip nach Gütersloh
Lust auf einen Städtetrip und noch 
kein Ziel vor Augen? Warum nicht 
einmal nach Gütersloh reisen? Die 
grüne Stadt im Herzen von Ost-
westfalen-Lippe bietet eine per-
fekte Mischung aus Provinz und 
Großstadt, aus Kultur- und Naturer-
lebnissen. Bei einem Stadtspazier-
gang können Besucher:innen denk-
malgeschützte Gebäude auf dem 
alten Kirchplatz rund um die Apo-
stelkirche erkunden. Ruhesuchen-
de können im herrlichen Stadtpark 
flanieren und Kulturinteressierte im 
Stadtmuseum vorbeischauen. Wer 
Wasser- oder Wanderspaß sucht, 
kommt ebenso auf seine Kosten. 
Das ganze Jahr über finden zudem 
tolle Veranstaltungen statt. Im Sep-
tember und Oktober locken un-
ter anderem die Michaeliskirmes 
und der Schinkenmarkt. Alle In-
fos zur Stadt Gütersloh gibt es un-
ter www.guetersloh-marketing.de.  
(dzi/djd)

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. ReginaVockamm

www.appartement-schmitz.de

Warum in die Ferne schweifen, 
wenn das Gute so nahe liegt? Die 
Menschen in Deutschland entde-
cken die Schönheit der eigenen 
Heimat. Auf kurzen Wegen sind 
die Ferienziele im Herbst schnell 
und komfortabel zu erreichen. 

Spektakuläre Aussichten und viele 
Freizeitmöglichkeiten inmitten des 
Naturparks Sauerland-Rothaarge-
birge bietet zum Beispiel das nord-
rhein-westfälische Natur-Erleb-
nisgebiet Biggesee-Listersee. Die 
Ferienregion erstreckt sich entlang 
des Bigge- und des Listersees mit 
den Städten Attendorn, Drolsha-
gen, Meinerzhagen, Olpe und der 
Gemeinde Wenden. 

Wandererlebnisse
Von naturbelassenen Pfaden über 
aussichtsreiche Rundtouren bis hin 
zu steigungsarmen Wegen: Die 
durchgehend markierte Wander-
vielfalt lässt keine Wünsche offen. 
Der 46 Kilometer lange und in zwei 
Tagen zu erwandernde Bigge-Lis-
ter-Weg etwa erschließt auf einer 
großen Runde das Natur-Erlebnis-
gebiet. Entlang der Strecke liegen 
Aussichtspunkte und Rastplätze mit 
Blick auf die Seenlandschaft. Der 
Weg kann auch in kürzeren Etap-

Foto: djd/Tourismusverband Biggesee-Listersee

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad, Sauna u. 
Dampfbad im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911
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Möhnesee / Bad SassendorfRegion

Endlich ist es soweit: Die Jubi-
läumsausgabe von „Mord am 
Hellweg X“ findet vom 17. Sep-
tember bis 12. November statt.

In den vergangenen Monaten ist 
das Festivalprogramm kontinu-
ierlich gewachsen und präsen-
tiert sich im Herbst mit mehr als 
180 Lesungen und 400 Mitwir-
kenden an über 100 verschie-
denen, teilweise außergewöhn-
lichen Veranstaltungsorten. Für 
alle Veranstaltungen sind unter 
www.mordamhellweg.de Karten 
erhältlich.
Krimifans können sich auf zahlrei-
che Stars der Szene aus aller Welt 
freuen, die im Herbst an den Hell-
weg kommen. Mit Sololesungen 
dabei sind u.a. Takis Würger, Yrsa 
Sigurðardóttir, Chris Carter, Carla 
Berling, Ulrich Wickert, Eberhard 
Michaely, Mona Nikolay, Jörg Ju-
retzka, Jens Henrik Jensen, Anna 
Schneider, Ingrid Noll, Sebasti-

Mord am Hellweg X 
Jubiläumsfestival startet im September

an Fitzek, Thorsten Schleif, Sunil 
Mann und Petra Hammesfahr. 

Volles Programm 
im September
Am Montag, 19. September, wird 
die Buchpremiere zur Anthologie 
„Jubiäumsmorde“ in der Werk-
statthalle des Maximilianpark in 
Hamm nachgeholt. An diesem 
Abend lesen ab 19.30 Uhr Best-
sellerautorin Gisa Pauly, die ihren 
Mord in Bad Sassendorf gesche-
hen lässt, der Brite Ben Aarono-
vitch, der seine Leiche in Schwer-
te ablegt, sowie Jürgen Kehrer, 
welcher das mörderische Bergka-
men entdeckte.
 Einen Tag später am 20. Sep-
tember findet im Alten Schlacht-
hoft in Soest die Sololesung von 
Ben Aaronovitch statt. Ab 19.30 
Uhr präsentiert er sein neues 
Werk „Die Silberkammer in der 
Chancery Lane".
 Am Sonntag, 25. September, 

Gisa Pauly 
Foto: © Angéla Vicedomini

Ben Aaronovitch 
Foto:©Bogenberger Autorenfotos

findet das Krimievent „Ich lach 
dich tot" in der Sauna der Börde 
Therme in Bad Sassendorf statt. 
Lassen Sie sich ab 18.15 von sehr 
erfolgreichen Autor:innen in eine 
Welt mitnehmen, in der Lach-
falten und Gänsehaut sich ver-
einen! Das Krimi-Event „Ich lach' 
dich tot" besteht aus dem mör-
derisch-lustigen Kleeblatt Tatja-
na Kruse, Elke Pistor, Ralf Kramp 
und Isabella Archan. Sie begeis-
tern mit diesem Label seit 2018 

immer wieder aufs Neue ihr Pub-
likum. 
 Außerdem kommt Bestseller-
autorin Dora Heldt an den Hell-
weg. Sie präsentiert am Donners-
tag, 29. September, um 19.30 Uhr 
im Forum der Ursulinenschule in 
Werl ihren aktuellen Krimi „Mat-
hilda oder irgendwer stirbt im-
mer“. 
 Das  gesamte Programm  
des Krimifestivals und Tickets 
gibt’s unter www.mordamhellweg.de.

Der Kurpark rund um das Gra-
dierwerk verwandelt sich am 
Sonntag, 11. September, von 
12 bis 18 Uhr wieder in ein Mek-
ka für Oldtimerfreunde. Getreu 
dem Motto „Sehen und gese-
hen werden“ stellen sich hier 
etwa 100 Fahrzeuge der Bau-
jahre bis 1993 zur Schau. Vor-
ab geht es für die alten Schätz-
chen auf große Fahrt rund um 
Bad Sassendorf.

In diesem Jahr kehren die Veran-
stalter zu der ursprünglichen tou-
ristischen Ausrichtung der Bad 
Sassendorf Classic zurück und 
betten diese in die neue „Touris-
tische Oldtimerserie des ADAC 
Westfalen“ ein. Diese richtet sich 
im Besonderen an Besitzer von 
Oldtimern, die sich bis jetzt gar 
nicht oder eher weniger mit Old-
timerveranstaltungen beschäftigt 

„Sehen und  
gesehen werden“
22. ADAC Bad Sassendorf Classic 

haben. Diesen „Gelegenheitsfah-
rern“ soll die Möglichkeit gege-
ben werden, die heimische Re-
gion auf kurzen und leicht zu 
findenden Strecken mit ihrem 
Oldtimer zu erkunden. 
 Auch für Oldtimerbesitzer, die 
einfach nur die Atmosphäre rund 
um das Gradierwerk im Kurpark 
Bad Sassendorf geniessen wollen, 
gibt es eine Chance ihr automobi-
les Kulturgut bestaunen zu lassen 
und Benzingespräche zu führen. 
Weitere Infos: https://adac-cluble-
ben.de/touristik/tosw

Foto: ADAC Westfalen e.V.

Foto: Andrea Bleiker / 
Westfälische Salzwelten

„Hof Haulle kre-ART-iv“
Am 17. und 18. September
Zum zweiten Mal findet in 
diesem Jahr der Markt „Hof 
Haulle kre-ART-iv“ in der Kul-
turscheune und in den West-
fälischen Salzwelten statt. 

Unter dem Motto „Kunsthand-
werk erleben – Schätze entde-
cken“ lädt die Veranstaltung ein, 
salzige Stoffgeschichten, Krea-
tivität und Chemie in Form von 
feinsten Seifen, Glaskunst, ge-
färbten Stoffen, Holzdekoratio-
nen, kunstvollen Töpferwaren 
und edlen Geschenken zu ent-
decken. Los geht’s am Samstag 
und Sonntag, 17. und 18. Sep-
tember, jeweils um 11 bis 18 Uhr.
Die Vielzahl der ausgewählten 
Ausstellenden zeigt im lockeren 
Gespräch an den Ständen oder 
bei kurzweiligen Workshops, 
was Salz mit den einzelnen Pro-
dukten zu tun hat. Die Verans-
altung verbindet die spieleri-
sche Vermittlung von Wissen in 

den Westfälischen Salzwelten 
mit erstklassigem Kunsthand-
werk und kulinarischer Raffines-
se. Auch für das leibliche Wohl 
ist mit deftigen wie süßen, hei-
ßen und kalten Speisen gesorgt. 
Der Eintritt kostet 3 Euro für Er-
wachsene. Für Inhaber der Bad 
Sassendorf Card und Kinder bis 
14 Jahre ist der Eintritt frei. Wei-
tere Infos: www.kre-art-iv.info.

Auch in diesem Jahr präsen-
tieren sich von Donnerstag bis 
Sonntag, 15. bis 18. Septem-
ber, knapp 20 Foodies beim 
Cheatday in entspannter At-
mosphäre auf der Seetreppe 
des Seeparks in Möhnesee. 

Mit einem bunten Programm 
für Jung und Alt direkt am Was-
ser, zahlreichen Streetfood-Le-
ckereien und frisch gezapftem 
Bier, leckeren Weinen und span-
nenden Cocktails ist der CHE-
ATDAY – Street Food Markt ein 
tolles Ausflugsziel für die ganze 
Familie. Von Donnerstag bis ein-
schließlich Sonntag kochen die 
Foodies jeweils von 12 bis 22 Uhr, 
am Sonntag von 12 bis 20 Uhr 
das Allerfeinste frisch vor den Au-
gen der Gäste. 
 Was auf den Teller kommt ent-
scheidet der Gast: internationale 
Spezialitäten, kreative Crossover-
Kitchen, süße Verführungen für 

Schlemmen ohne Reue
Cheatday am Möhnesee
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Naschkatzen, Fleischgenuss oder 
bio, regional und veggie. Veran-
stalter Mark Fox verspricht: „Beim 
Street Food Markt ist für Jeden 

etwas Passendes dabei.“.
 Freuen Sie sich auf spannen-
de Streetfood-Leckereien, Live-
Musik, eine tolle Atmosphäre 

und nette Menschen mit großen 
Herzen. Weitere Infos zum Event 
gibt´s unter www.cheatday-
streetfood.de.
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Wohnraum kann man nie ge-
nug haben. Schließlich ändern 
sich Anforderungen und Lebens-
umstände mit der Zeit. Wenn 
zum Beispiel aus dem provisori-
schen Homeoffice ein dauerhaf-
ter, vollausgestatteter Arbeits-
platz werden soll oder wenn sich 
Nachwuchs ankündigt, stößt 
so manches Eigenheim an die 
räumlichen Grenzen. 

Dabei gibt es einige Möglichkei-
ten, ein paar Quadratmeter neuen 
Wohnraum zu gewinnen – durch 

Platz da
Mit Ausbau, Wintergarten und Co. lässt sich Wohnraum schaffen
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einen Umbau von Zimmern, dem 
Anbau eines Wintergartens oder 
auch durch den Ausbau ungenutz-
ter Fläche.

Dachausbau
Der Klassiker ist der Dachausbau, 
denn hier schlummert oft eine bis-
lang ungenutzte Reserve. Vielfach 
können Hausbesitzer:innen durch 
einen Ausbau des Obergeschosses 
an Platz und damit auch an Lebens-
qualität gewinnen. Zugleich ist dies 
häufig auch eine Investition in die 
Wertsteigerung der Immobilie. 
 Spätestens wenn die Baumaß-
nahme geplant wird, empfiehlt 
es sich, gleichzeitig an eine wirk-
same Wärmedämmung zu den-
ken. Denn ein mangelnder Wärme-
schutz führt zu Energieverlusten 
und somit zu unnötig hohen Heiz-
kosten, die gerade in der aktuel-
len Situation teuer wird. Und: „Die 
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zeitliche Kopplung beider Bauvor-
haben reduziert die Gesamtkos-
ten. Eigentümer können bei selbst 
benutztem Wohnraum außerdem 
Zuschüsse für das energetische 
Sanieren oder wahlweise Steuer-
vorteile nutzen", erläutert Däm-
mungsexperte Wolfgang Holfel-
der. Informationen dazu geben 
Energieberater:innen sowie das 
Dachhandwerk vor Ort. Die Pro-
fis können darüber hinaus zu den 
verschiedenen baulichen Mög-
lichkeiten beraten: Bei der Dach-
aufstockung beispielsweise wird 
der Dachstuhl angehoben, um 
Kniestock und Giebelwände zu 
verlängern und somit genügend 
Kopffreiheit zu ermöglichen. Eine 

weitere Möglichkeit ist es, Dach-
gauben mit großen Fensterflä-
chen einbauen zu lassen. Das ver-
leiht dem zusätzlich geschaffenen 
Wohnraum eine freundliche und 
helle Atmosphäre.
 Neben dem Spareffekt und dem 
Nutzen für den Klimaschutz stei-
gert eine Wärmedämmung im aus-
gebauten Dachgeschoss ebenfalls 
die Wohnqualität. Dank des Wär-
meschutzes werden sowohl klam-
me Raumbedingungen im Winter 
als auch ein Überhitzen an heißen 
Sommertagen verhindert – das ge-
sunde Raumklima wiederum för-
dert das eigene Wohlbefinden. 

Wohnen mit Ausblick
Glas ist ein echtes Multitalent in der 
Architektur: Es lässt Räume groß-
zügiger und freundlicher erschei-
nen, holt viel Tageslicht ins Gebäu-
de und löst die Grenzen zwischen 

Innen- und Außenbereiche optisch 
auf. Glasvorbauten wie Wintergär-
ten und mehrgeschossige Foyers 
zum Beispiel lassen Innenräume 
noch wohnlicher erscheinen.
 Große Fensterflächen verbin-
den das Zuhause optisch mit der 
Natur. Dank moderner Mehrfach-
fenster mit hoher Dämmleistung 
erfüllt die Verglasung bei allen äs-
thetischen Vorteilen gleichzeitig 
die heutigen Anforderungen an die 
Energieeffizienz. Auch für die In-
nengestaltung ist der transparen-
te und vielseitige Werkstoff gefragt. 
So können etwa Schiebetüren und 
Raumtrenner aus Glas den Innen-
bereich strukturieren und damit 
neue Nutzfläche herstellen, ohne 
eng begrenzte und dunkle Räume 
zu schaffen. 
 Eine funktionale und gleich-
zeitig optisch ansprechende Lö-
sung ist eine Glasschiebetür als Ab-
trennung für den Wandschrank. 
Zudem lässt sich der Werkstoff 
individuell veredeln. Weitere Anre-
gungen und Gestaltungsbeispie-
le finden sich bei Fachbetrieben  
vor Ort.

Puristischer Kubus als Hingucker 
Der Garten als Zweitwohnzim-

mer unter freiem Himmel: Dies 
ist mittlerweile zu einem geflü-
gelten Wort geworden. So man-
cher Hauseigentümer möch-
te diesen Anspruch aber auch 
höchst praktisch in die Tat um-
setzen. Der Trend geht deshalb 
zum Zweithaus im Garten. Aus 
Glas und Aluminium lassen sich 
vielfältige Gestaltungsideen >>> 

Peveling-Bau GmbH
Bahnhofstraße 36
59510 Lippetal-Hovesstadt
Email: info@peveling-bau.de

Tel.: 02923 - 9721994
Mobil: 0171 8887010

www.peveling-bau.de
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Wohnambiente 
aus einem Guss
Individuelle Lösungen für Bad 
und Küche

Foto: djd/KüchenTreff/Vogelsaenger

Offenes Wohnen liegt nach wie 
vor im Trend. Während früher 
Küche, Ess- und Wohnzimmer, 
Schlafraum und Bad meist streng 
durch Wände und Türen vonei-
nander getrennt waren, öffnen 
moderne Raumplanungen die 
verschiedenen Funktionsberei-
che. Harmonisch wirkt ein solch 
offenes Wohnraumkonzept, 
wenn die Räume in puncto Far-
ben, Materialien und Gestaltung 
aufeinander abgestimmt sind.

Übergreifend 
planen und gestalten
Viele Küchenhersteller haben sich 
auf diesen Trend eingestellt und 
bieten neben klassischen Küchen-
möbeln auch Möbel für Wohnzim-
mer, Bad, Garderobe und Haus-
wirtschaftsraum an. So lassen sich 
Dekor- und Materialkombination 
der Küche auf alle Räume über-
tragen und das Zuhause wirkt wie 
aus einem Guss. Wer gemeinsam 
mit dem Küchenspezialisten sei-
ne Traumküche für das neue Eigen-
heim plant, bekommt gleichzeitig 
maßgeschneiderte Lösungen für 
alle Wohnbereiche aufgezeigt.

Wohnambiente in 
allen Räumen
Ein stimmiger Übergang von der 
Küche zum Wohnbereich lässt sich 
beispielsweise mit Systemrega-
len sowie High- und Lowboards 
schaffen. Die aktuell angesagten 
Farb- und Materialmixe eröffnen 
dabei viele Möglichkeiten, um spie-

lerisch kreativ zu werden. Satinier-
te Glaseinsätze und beleuchtete 
Wandborde sorgen für Wohnlich-
keit – breite Auszüge für genügend 
Stauraum und optisch ruhige 
Fronten. Viele Errungenschaften 
aus dem Küchenmöbelbau kom-
men auch den anderen Räumen 
zugute. Apothekerauszüge bie-
ten beispielsweise im multifunk-
tionalen Hauswirtschaftsraum ei-
nen Überblick über Putzutensilien, 

Foto: Axor/Hansgrohe SE/akz-o

Hochschränke werden zur Staub-
sauger- und Besenkammer und 
durchdachte Innenausstattungs-
systeme sorgen dafür, dass alles 
gut greifbar und übersichtlich un-
tergebracht ist. Neben der Einrich-
tung können auch farblich aufei-
nander abgestimmte Accessoires 
und Wandfarben zu einem stimmi-
gen Gesamtbild in den eigenen vier 
Wänden beitragen.

Eleganz im Badezimmer
Sind Raumgestaltung, Einrichtung 
und Ausstattung bis ins Detail stim-
mig, passt auch die Wohlfühlatmo-
sphäre. Für ein solches Gesamtbild 
sorgen mitunter aufeinander abge-
stimmte Armaturen, Brausen und 
Bedienelemente in der Dusche und 
an der Wanne sowie harmonieren-

de Accessoires im Badezimmer. Die 
britischen Designer Edward Bar-
ber und Jay Osgerby beispielswei-
se gemeinsam mit einem Hersteller 
eine Armaturen- und Brausenkol-
lektion für eine umfassende Bad-
einrichtung in zeitlosem Design 
geschaffen. Bestehend aus elegan-
ten Archetypen für das Waschbe-
cken, die Wanne und Dusche, wird 
die Kollektion von einer ganzheitli-
chen Designsprache mit schlanken 
Silhouetten, planen Oberflächen, 
weichen Kanten und ausgewoge-
nen Proportionen getragen. Dar-
über hinaus sorgen Oberflächen 
wie Chrom, Matt Black und weite-
re exklusive Oberflächen für exklu-
sive Eleganz in jedem Badezimmer. 
Auch technologisch ist die Kollek-
tion auf dem neuesten Stand: Die 

Bau und Handwerk

mechanischen Armaturengriffe 
mit weiterentwickelter Select-Tech-
nologie ermöglichen eine präzise, 
wassersparende An- und Abschal-
tung sowie Temperaturkontrolle. 
Die Bedienung ist einfach, intuitiv 
und hochpräzise – ein innovatives 
Designdenken, das die gesamte 
Kollektion charakterisiert.

Fliesen als optische Verbindung
Bei den heutigen offenen Wohn-
konzepten geht der Trend zur ar-
chitektonisch ansprechenden Bo-
dengestaltung aus einem Guss. Zu 
den besonders vielseitigen Alles-
könnern, die sich funktional für alle 
Wohnbereiche eignen, zählen ke-
ramische Fliesen. Denn die aktuel-
len Kollektionen der Feinsteinzeug-
Bodenfliesen sind so wohnlich und 
vielfältig, dass sich jeder Gestal-
tungs- und Einrichtungswunsch 
umsetzen lässt. Eine gemütliche 
Holzoptikfliese kann vom Wohn-
zimmer durchgängig bis auf die 
Terrasse verlegt werden. Die pfle-
geleichte und wetterfeste Oberflä-
che überzeugt drinnen wie drau-
ßen. (dzi/djd)

>>> verwirklichen, sei es als allein-
stehende Konstruktion oder als 
transparenter Anbau am Wohn-
bereich.
 Individuelle Möglichkeiten 
dazu bietet etwa ein deutscher 
Hersteller mit „Vitello Casa". Der 
puristische Kubus verbindet eine 
Statik für alle Wetterlagen rund 
ums Jahr mit einem vollverglas-
ten Rundumblick. Neben einem 
frei stehenden Soloauftritt als at-
traktiver Glaskubus lässt sich das 
Zweithaus auch Wintergarten di-
rekt an der Hauswand montieren. 

Dabei passen die geradlinigen 
klassischen Formen zu nahezu je-
dem Architekturstil. Zudem kann 
die Pulverbeschichtung der rost-
freien Aluminiumprofile in zahl-
reichen RAL- und Sonderfarben 
harmonisch auf die Fassadenge-
staltung abgestimmt werden. Das 
Gartenhaus überzeugt auch unter 
Aspekten der Nachhaltigkeit: Ver-
baut wird ausschließlich spezielles 
Aluminium mit kleinem ökologi-
schen Fußabdruck, das mit erneu-
erbaren Energien in Norwegen ge-
fertigt wird. (dzi/djd)

DIWANO Polsterpartner Hengstmann
Mastholterstr. 84 ∙ 33397 Rietberg ∙ Tel. 05244/9179720  

HengstmannDiwano@aol.com

www.diwano.com

POLSTERMÖBEL 
             LEDERMÖBEL

Ich berate Sie kostenlos und 
                         erstelle ein Angebot.

3 5  J A H R E  E R F A H R U N G

Neubezug, Polsterung
Änderung, Reparatur
Reinigen, Färben
Restaurieren
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Im Herbst ist es für Garten-
besitzer:innen an der Zeit, sich 
Gedanken über den Frühjahrs-
look ihrer Beete zu machen. Denn 
eine bunte Auswahl an Frühblü-
hern möchte zwischen August 
und Dezember in die Erde, um 
ab Februar nach und nach zu 
blühenden Schönheiten zu er-
wachen. Doch worauf ist beim 
Pflanzen zu achten? Tipps zum 
optimalen Zeitpunkt, zu Lage-
rungsmöglichkeiten und der 
Pflanztiefe:

Ohne Frost ist Pflanzen bis 
Dezember möglich
Wenn Frühblüher ab Februar und 
März aus der Erde wachsen, zeigen 
sie uns das Ende des Winters an. 
Doch nicht nur uns beglücken die 

Herbstzeit ist Pflanzzeit
Mit den richtigen Zwiebeln das Blütenmeer fürs Frühjahr vorbereite

ersten Boten der wärmeren Jahres-
zeiten, auch Insekten freuen sich 
über die Nahrungsquellen. Damit 
Frühblüher wie Hyazinthen, Narzis-

Foto: djd/Ahrens+Sieberz/Gorilla – stock.adobe.com

sen und Krokusse freudig erblühen, 
ist es nötig, ihre Zwiebeln bereits im 
Herbst in die Erde zu setzen. Der op-
timale Pflanzzeitpunkt beispielswei-
se für Tulpen und Schneeglöckchen 
ist von September bis November, 
Osterglocken können auch im Ok-
tober noch ins Beet. „Neben dem 
idealen Pflanzzeitpunkt können die 
meisten Frühblüher-Zwiebeln aber 
auch an allen fostfreien Tagen bis 
Dezember gepflanzt werden", er-
klärt Expertin Andrea Sieberz-Otto. 
Kann man die Zwiebeln nicht direkt 
nach dem Kauf einpflanzen, soll-
te man sie kühl und trocken lagern. 
Ausnahmen wie Lilien und Bärlauch 
halten jedoch nur wenige Tage au-
ßerhalb der Erde. Sie können zur 
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Überbrückung in Blumenkästen ge-
setzt werden.

Eine Faustregel 
für die Pflanztiefe
Der beste Platz für Frühblüher wie 
Schneeglöckchen und Krokusse 
sind die Stellen im Garten, an de-
nen der Schnee zuerst wegtaut und 
wo kleine sonnige Inseln entstehen. 
Auch in Pflanzgefäße oder Balkon-
kästen können die Blumenzwie-
beln gepflanzt werden, sofern für 
diese bei stärkeren Minusgraden 
ein Schutz besteht und sich kei-
ne Staunässe bilden kann. Wer im 
Garten Probleme mit Wühlmäusen 
hat, kann die Zwiebeln mithilfe von 
Pflanzschalen schützen. Bis auf we-

Schwefer Str. 25 · 59494 Soest-Ampen
Telefon 0 29 21 - 6 07 77 
Telefax 0 29 21 - 6 56 87
info@saegewerk-seuthe.de

www.saegewerk-seuthe.de

HOLZ – ZWECKMÄSSIG 
                    UND SCHÖN!!!
• Holz im Garten 
• Terrassendielen 
• Zuschnitt

• OSB-Platten 
• Hobelware 
• Schnittholz

Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.00 Uhr 
und  13.00 - 16.30 Uhr 
Sa.:  08.00 - 12.00 Uhr

Pfl anzenhof Becker

Bäume Pfl anzen Ideen

Hammer Landstraße 51a
59494 Soest

Telefon: 02921/ 2327
info@pflanzenhof-becker.de.
www.pflanzenhof-becker.de

Die schönste Auswahl für Ihren Garten!

Wunderschöne Pflanzen, die darauf
warten einen Platz in Ihrem 
Garten zu bekommen!
• Obstgehölze
• Hausbäume
• Heckenpfl anzen
• Blütensträucher
• Koniferen
• Gräser
• Stauden
• Rhododendron 
• Rosen
(Alles im Topf oder als Freilandware!)

warten einen Platz in Ihrem 
Garten zu bekommen!

(Alles im Topf oder als Freilandware!)

nige Ausnahmen werden Frühblü-
her in Gruppen gepflanzt. Wie weit 
deren Blumenzwiebeln jeweils in 
die Erde müssen, ist abhängig von 
der Größe. Als allgemeine Faustre-
gel gilt: doppelt bis dreimal so tief 
wie der Durchmesser der Zwiebel. 
Man kann auch ein wenig mit der 
Pflanztiefe spielen oder in Schich-
ten pflanzen, wenn man bestimm-
te Blühkombinationen erreichen 
oder die Blütezeit durch immer wie-
der nachwachsende Blumen ver-
längern möchte. Wichtig ist zudem, 
die Zwiebeln in einem trockenen 
Herbst alle paar Wochen zu wäs-
sern. Dann kann man sich auf ein 
buntes Blumenmeer im Frühjahr 
freuen.

Pflanze des Monats 
September
Wer nicht nur Vorkehrungen für 
das nächste Frühjahr, sondern 
auch für goldene Herbsttage tref-
fen möchte, der kann seinen Gar-
ten oder seine Terrasse mit der 
Gartenchrysantheme aufpeppen. 
Chrysanthemen sind vielen nur 
als Schnittblumen geläufig, dabei 
gibt es ein breites Sortiment an-
derer Chrysanthemen-Formen. 
Vor allem im Spätsommer präsen-
tiert sich das Sortiment der meist 
kugelförmigen Gartenchrysan-
themen, die dann zu blühen be-
ginnen, wenn die Tage kürzer wer-
den. 
Gartenchrysanthemen eignen 

sich ausgezeichnet für den Ein-
satz im Garten oder auf dem Bal-
kon, der Terrasse auf Gartenwe-
gen oder neben der Eingangstür 
des Hauses. Die Pflanzen sind so 
reichblühend, dass das Laub fast 
vollständig überdeckt wird. Die 
Farben und Blütenformen sind 
überwältigend: Es gibt rosafarbe-
ne, lila- oder weißblühende Pflan-
zen, aber vor allem solche in schö-
nen Herbsttönen von Gelb über 
Orange bis Rot und Braun, was 
hervorragend zum sich verfärben-
den Herbstlaub der Bäume passt.

Pflege Gartenchrysanthemen
Gartenchrysanthemen sind un-
komplizierte Pflanzen. Mit ein paar 
einfachen Tipps blühen sie von 
August bis November, bis der ers-
te Frost einsetzt. An einem hel-
len halbschattigen bis vollson-
nigen Standort, verwandelt sich 
die Pflanze zu einer farbintensi-
ven Kugel. Gießen Sie die Gar-
tenchrysantheme regelmäßig di-
rekt in den Topf und lassen Sie 
den Topfballen nie austrocknen. 
Durch die große dichte Blätter-

kugel gelangt Regenwasser nicht 
immer bis zum Topfballen und 
die Pflanze kann trotz Regen ver-
trocknen. Am besten überprüfen 
Sie immer mal wieder die Feuch-
tigkeit im Topf. Eine reich blühen-
de Pflanze braucht etwas zusätz-
liche Energie, versorgen Sie die 
Pflanze also alle zwei Wochen mit 
etwas Flüssigdünger. Werden die 
alten, verwelkten Blüten entfernt, 
verlängert sich die Haltbarkeit der 
Pflanzen und die Blühdauer. (dzi/
djd/Blumenbüro Holland).
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Endlich wieder Kirmes!
Hüstener Kirmes 
vom 9. bis 13. September

Der Countdown läuft: Vom 
9. bis 13. September drehen 
sich die Karussells auf der Hüs-
tener Kirmes, dem größten 
Volksfest des Sauerlandes. 
Mitreißende kostenlose Live-

musik, eine Tierschau und ra-
sante Fahrgeschäfte: Das sind 
die Zutaten, die Kirmesfans 
jedes Jahr am zweiten Wo-
chenende im September nach 
Arnsberg-Hüsten locken.

halloSoest September 2022 | 17

Hüsten
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Region / Hüsten

Trotz weiter steigender Preise 
versuchen die Kirmesmacher ein 
attraktives Volksfest zu organisie-
ren. „Ein Volksfest wie das unse-
re muss bezahlbar bleiben“, sagt 
der Vorsitzende der Kirmesge-
sellschaft Ingo Beckschäfer. „Es 
soll ein Fest für die ganze Fami-
lie werden.“
 Wenn der Kirmestrubel in 
Arnsberg-Hüsten startet, gibt es 
auf dem Festplatz einen bun-
ten Mix aus traditionellen Ka-
russells und neuen High-Tech-
Fahrgeschäften. Ein Highlight 
ist Alpha 1, hierbei geht es ste-
hend in den Gondeln in 20 Meter 
Höhe im Kreis herum. Karussell-
freunde können sich außerdem 
auf Heros, Jetlag, Jekyll & Hyde, 
Steamer, Shake & Roll und an-
dere große Fahrgeschäfte freu-
en. Etwas ruhiger ist es im Wel-
lenflieger und im Riesenrad. Für 
die jungen Volksfest-Besucher 
stehen verschiedene Karussells 
wie Kinder-Wellenflieger, Disney 
Flieger, und Truck Stop auf dem 

Platz. Abgerundet wird das Kir-
meserlebnis mit vielen Klassi-
kern, Spielgeschäften, kulinari-
schen Genüssen und Livemusik.

Volles Programm
Nach der Eröffnung am Freitag, 9. 
September, um 18 Uhr heizen DJ 
Sven und DJ Quickfinger ab 20 
Uhr bei der Party im Festzelt ein.
 Am Samstag können die 
Besucher:innen nach dem Kir-
mesbummel ab 15 Uhr erneut 
im Festzelt mit DJ Sven und DJ 
Quickfinger sowie der Cover-
band „Next“ ab 22 Uhr feiern.
Am Sonntag, 11. September, 
beginnt der Kirmestag bereits 
um 11 Uhr mit einem gemütli-
chen Frühschoppen, bei dem 
„Blechblos‘n!“ für gute Unterhal-
tung sorgt. Abends legt erneut 
DJ Sven im Festzelt auf.
 Am Montag, 12. September, 
lädt die Kirmesgesellschaft wie-
der zur Tierschau mit Krammarkt. 
Hier gibt es jede Menge zu be-

Wer in diesem Jahr ein wenig Geld sparen möchte, der sollte an un-

serer Verlosung teilnehmen. Denn „hallo Soest“ verlost zahlreiche 

Fahrchips sowie 100 Freimarken für noch mehr Kirmesspaß. 

Senden Sie einfach eine E-Mail mit dem Betreff „Hüstener Kirmes“ 

und Ihrer vollständigen Adresse bis Sonntag, 4. September, an  

verlosung@fkwverlag.com und vielleicht gehören Sie zu den 

Glückspilzen.

Die Gewinne können am Mittwoch, 7. September, in der Zeit von  

9 bis 16 Uhr in der Geschäftsstelle des Verlages am Delecker Weg 33 

in Möhnesee-Wippringsen (im Gebäude von Berding Beton, erster 

Stock) abgeholt werden. Dazu benötigen wir eine Legitimation, 

also Führerschein oder Personalausweis. 

Die Gewinner werden ausgelost, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Das „hallo Soest“-Team wünscht viel Glück.

Kostenloser Kirmesspaß mit 

„hallo SOEST“!
VERLOSUNGVERLOSUNG
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Foto: Hüstener Kirmesgesellschaft

staunen: Verschiedene Pferderas-
sen, Großtiere aus Fleisch- und 
Milchviehzucht sowie unter-
schiedliche Haus- und Kleintie-
re werden ausgestellt. Seltene, 
vom Aussterben bedrohte Ar-
ten sind ebenfalls zu sehen. Au-
ßerdem zeigen Hundesportver-
eine „Agility“ Mit Unterstützung 
der Sparkasse Arnsberg-Sundern 
haben die Kirmesmacher erneut 
weit über 100 Grundschulen zur 
Tierschau eingeladen. Und das 
natürlich kostenlos! Im Festzelt 

heizen DJ Sven und DJ Quickfin-
ger sowie Chartstürmer DJ Robin 
(„Layla“) ein.
 Der letzte Kirmestag ist wie 
gewohnt Familientag, hier gilt 
bis 17 Uhr bei allen Fahrgeschäf-
ten „1 x zahlen, 2 x fahren“. Bei 
Laufgeschäften, Losbuden so-
wie den Verkaufs-  und Im-
biss-Ständen gelten ebenfalls 
Rabatte. Mit einem bunten Feu-
erwerk ab ca. 22.15 Uhr klingt 
die Kirmes aus. Änderungen 
vorbehalten. Aktuelles unter  
www.kirmes-info.de

Am Sonntag, 25. September, um 
17 Uhr tritt der Frauenchor „ton-
Art – so singen Frauen“ unter der 
Leitung von Christoph Pente in 
Sst. Simon und Judas Thaddäus 
in Bad Sassendorf auf. 

Nachdem mehrere Konzerte des 
Chores leider abgesagt werden 
mussten, ist tonArt glücklich, end-
lich wieder zu einem kleinen spät-
sommerlichen Konzert einladen 
zu können. Bei den ausgewählten 
Stücken wird der musikalische Bo-
gen über stimmungsvolle Gospels, 
traditionelle Weisen und geistli-
che Werke gespannt. Freuen darf 
man sich u.a. auf die neu einstu-
dierten Stücke „Vom Aufgang der 

„Vom Aufgang der Sonne“
Frauenchor tonArt singt Bad Sassendorf

Sonne“ und „Dies ist der Tag“ so-
wie die ruhige, walisische Volks-
weise „All through the night“. Aber 
auch Bekanntes darf nicht fehlen. 
Das „Alleluia Madrigal“ von D. Moo-
re und die schwungvollen Spiritu-
als „It‘s a me“ sowie „Let my light shi-
ne bright“ haben schon in früheren 
Konzerten begeistert. Mit dem Ka-
non „Du wertes Licht“ nach einer 
Idee von Gerd Zacher wird dem Pu-
blikum zudem noch ein besonderer 
Hörklang geboten.
Wendy Daelman wird als Gastmusi-
kerin das geistliche und besinnliche 
Programm noch zusätzlich mit ih-
ren Harfenklängen bereichern. Der 
Eintritt ist frei mit Möglichkeit zur 
Spende nach dem Konzert.
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Stoffe, Zubehör aller Art, günsti-
ge Preise und kreative Köpfe: Das 
ist das Erfolgsrezept des deutsch-
holländischen Stoffmarkts, der 
zweimal im Jahr in Soest stattfin-
det und sich zu einer festen Grö-
ße im Veranstaltungskalender 
gemausert hat.

Am Sonntag, 25. September, zwi-
schen 11 und 17 Uhr, kann in der 
Soester Innenstadt erneut wie-
der in Farben und Mustern sowie 
den unterschiedlichsten Stoffarten 

Suchen und finden
Deutsch-holländischer Stoffmarkt

und -qualitäten geschwelt werden 
schwelgen. Die über 100 Angebots-
stände ziehen sich über den Markt 
und entlang der Fußgängerzone. 
 Das Angebot zeichnet sich auch 
diesmal wieder durch große Aus-
wahl und günstige Preise aus. Na-
türlich werden der Jahreszeit ent-
sprechend speziell Stoffe in den 
aktuellen Herbst- und Winter-Far-
ben im Angebot sein. Teddy- und 
Fleece-Qualitäten sowie Wollstof-
fe und diverse Baumwolldrucke 
mit weihnachtlichem Dekor stehen 
dann besonders hoch im Kurs. Da-
neben bieten einige Stände aber 
auch wieder verschiedene Uten-
silien rund ums Nähen an: Garne, 
Knöpfe, Reißverschlüsse, Bordüren, 
Bastel- und Dekormaterial, Patch-
work-Artikel und vieles mehr. 
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Partner von EUROMASTER
Wisbyring 10 · 59494 Soest
Telefon 02921 / 36130
info@akcd-soest.de
www.akcd-soest.de

Auto-Kompetenz-Center
Dreisbach e.K.

Schnell sein und rechtzei� g 
an Winterreifen denken!!!
Garan� erte Bestpreise
Führende Marken
Fachwerksta� 
MASTERCHECK kostenlos

Herbstcheck fürs Auto:Herbstcheck fürs Auto:
Sehen und gesehen werden

Bei früh einsetzender Dämme-
rung und nasskaltem Schmud-
delwetter mit Regen und Ne-
bel kommt es am Steuer vor 
allem auf eines an: gute Sicht. 
Doch viele Autofahrer schei-
nen die Beleuchtung ihres Ge-
fährts sträflich zu vernachläs-
sigen.

An gut jedem dritten Auto sind die 
Scheinwerfer laut Statista entwe-
der defekt oder falsch eingestellt. 
Wenn etwa ein Wildwechsel auf-
grund schlechten Lichts zu spät 
wahrgenommen wird, kann das 
gefährliche Folgen haben. Eben-
so riskant ist es, mit abgenutz-
ten Scheibenwischern unterwegs 

Viele Werkstätten beteiligen sich 
an den Aktionswochen im Herbst 
und bieten eine kostenfreie Über-
prüfung der Fahrzeugbeleuch-
tung an.

Vorsicht, Wildwechsel! Gut einge- 
stellte Scheinwerfer sorgen für mehr  
Sicherheit in der dunklen Jahreszeit.
Fotos: djd/Robert Bosch GmbH

zu sein, die bei jeder Bewegung 
Schlieren auf dem Glas hinterlas-
sen. Ein Fahrzeugcheck frühzeitig 
zu Beginn der dunklen Jahreszeit 
hingegen sorgt dafür, auf der Stra-
ße besser zu sehen und gesehen 
zu werden.

Herbstcheck schützt
Viele Werkstätten beteiligen sich 
an den Aktionswochen und bie-
ten eine kostenfreie Überprüfung 
der Fahrzeugbeleuchtung an. So 
können Mängel abgestellt werden, 
noch bevor Schlimmeres passiert. 
Der Lichttest ist gleichzeitig eine 
gute Gelegenheit, um ebenfalls 
einen Herbstcheck für das Fahr-
zeug vornehmen zu lassen. Ne-

Tipp!
So langsam sollte man 
auch wieder an den saiso-
nalen Reifenwechsel den-
ken. Benötigen Sie auch 
neue Pneus? Dann sollten 
Sie am besten frühzeitig 
an einen Termin beim Ex-
perten denken, um recht-
zeitig zum Saisonbeginn 
sicher und gut am Ziel an-
zukommen.

Dieser Flammkuchen mit Bir-
nen, Kürbis und roten Zwiebeln 
schmeckt herrlich herbstlich. 
Aber auch im Spätsommer ist er 
eine leckere Versuchung.

Zutaten
Ein Blech mit Backpapier
Für den Hefeteig: 375 g Weizen-
mehl, 1 Pck. Trockenbackhefe, 1 TL 

Zucker, 1 ½ TL Salz, 2 EL Speiseöl, 
z. B. Sonnenblumenöl, 250 ml lau-
warmes Wasser
 Für den Kürbis-Birnen-Belag: 
150 g Hokkaido-Kürbis, 350 g Bir-
nen, 100 g rote Zwiebeln, 150 g Dr. 
Oetker Crème fraîche Classic, 1 TL 
gerebelter Thymian, 1 TL gerebel-
ter Rosmarin, Salz, frisch gemahle-
ner Pfeffer, 100 g Chorizo-Salami

Foto: © Dr. August Oetker 
Nahrungsmittel KG
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Wie backe ich den Flammku-
chen mit Kürbis und Birnen?
Hefeteig zubereiten: Mehl mit 
Hefe in einer Rührschüssel sorg-
fältig vermischen. Die übrigen 
Zutaten hinzufügen und alles 
mit einem Mixer (Knethaken) 
kurz auf niedrigster Stufe ver-
rühren, dann auf höchster Stufe 
in etwa 5 Min. zu einem glatten 
Teig verarbeiten. Teig zugedeckt 
an einem warmen Ort so lange 
gehen lassen, bis er sich sichtbar 
vergrößert hat. Zwei Backpapier-
stücke auf Blechgröße zurecht-
schneiden und den Backofen 
auf etwa 250 °C Ober-/Unterhit-
ze oder etwa 230 °C Heißluft vor-
heizen.
 Kürbis-Birnen-Belag zube-
reiten: Kürbis waschen, Kerne 
entfernen und in dünne Schei-
ben hobeln. Die Birnen schälen, 
entkernen und in feine Spalten 
schneiden. Zwiebeln abziehen, 
halbieren und in Ringe schnei-
den. Crème fraîche mit Thymian 
und Rosmarin verrühren und mit 

Salz und Pfeffer abschmecken
 Teig ausrollen und bele-
gen: Teig auf leicht bemehl-
ter Arbeitsfläche noch einmal 
kurz durchkneten und halbie-
ren. Eine Hälfte auf einem Stück 
Backpapier zu einem Rechteck 
in Backblechgröße ausrollen. 
Etwa die Hälfte der Creme auf 
einer Teigplatte verstreichen, 
mit der Hälfte der Salami, des 

Mobiles Leben / Gaumenfreuden

ben der Beleuchtung kommt es bei 
schwierigen Straßenverhältnissen 
und kalten Temperaturen eben-
so auf die richtige Bereifung, auf 
Bremsen, Batterie, Motor und die 
Fahrzeugelektronik an. Eine alters-
schwache Batterie zum Beispiel ist 
flugs ersetzt – das ist in jedem Fall 
besser, als frühmorgens nach ei-
ner Frostnacht von einem defekten 
Energiespeicher überrascht zu wer-
den. Auch abgenutzte Scheiben-
wischer sind schnell ausgetauscht, 
um die Sicherheit am Steuer bei 
unterschiedlichsten Situationen 
deutlich zu erhöhen.

Klare Sicht
Viele Autofahrer ärgern sich auch 
über Scheiben, die ständig von in-
nen beschlagen. Der Grund da-
für kann ein verschmutzter Innen-
raumfilter sein. Empfehlenswert 
ist es, den Filter mindestens einmal 
jährlich in einer Fachwerkstatt aus-
tauschen zu lassen. Modelle wie 
der „Bosch Filter+ pro“ sind für alle 
gängigen Fahrzeuge erhältlich. Er 
sorgt nicht nur für freie Sicht, son-
dern wirkt ebenso gegen Viren, 
Schimmel, Bakterien, Feinstaub 

Mobiles Leben / Gaumenfreuden

Kürbis, der Birnen und der Zwie-
beln belegen. Backpapier auf 
das Backblech ziehen und für 
etwa 9 Minuten im unteren Teil 
backen. Übrige Teigplatte wie 
beschrieben ausrollen, belegen 
und ebenfalls backen. Den Kür-
bis-Birnen-Flammkuchen heiß 
servieren. (dzi/Dr. Oetker)

Guten Appetit!

Kürbis hat Saison
Rezepttipp: Kürbis-Birnen-Flammkuchen

und neutralisiert Allergene sowie 
schädliche Gase. Neben der Tech-
nik kommt es bei widrigen Bedin-
gungen auf der Straße aber auch 
auf die Autofahrer selbst an. Sie 
können zu mehr Sicherheit beitra-
gen, indem sie ihre Fahrweise an-
passen, bei rutschigen Straßen-
verhältnissen abrupte Lenk- und 
Bremsmanöver vermeiden sowie 
insgesamt vorausschauender fahren.  
(djd)
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Elektro – Heizung – Sanitär
für Privat- und Gewerbekunden

Gewerbegebiet Rommersch 11
59510 Lippetal-Lippborg

Telefon: 02527 / 81 81

info@elektro-thiemann.gmbh
www.elektro-thiemann.gmbh

THIEMANN

Wo sich noch vor eineinhalb Jah-
ren eine grüne Wiese zwischen 
Grundschule und Friedhof in Wel-
ver Borgeln erstreckte, steht jetzt 
ein ausgeklügelter Neubau. 

In den neuen Räumen sind die Kita 
„Burgelon“ und die Offene Ganz-
tagsschule (OGS) der Grundschule, 
die beide vom evangelischen Kir-
chenkreis Soest-Arnsberg getragen 
werden, einzogen. „hallo Soest“ hat 
sich von Arne Greiß, Leiter sowohl 
des Kindergartens als auch der OGS, 
den Neubau zeigen lassen.

Neu und nachhaltig
Kita „Burgelon“ und OGS ganz neu

Moderne Holzbauweise
Nachdem im Sommer 2020 die Er-
weiterung von der Gemeinde Wel-
ver beschlossen wurde, erfolgte 
im April 2021 der Startschuss für 
die Baumaßnahmen. Bereits im 
März dieses Jahres war das Gebäu-
de bezugsfertig. „Handlungsbedarf 
war offensichtlich da, denn wir ha-
ben alle Gruppen ohne Probleme 
voll bekommen“, so Arne Greiß. Die 
Kapazität des Kindergartens wur-
de von 40 auf 55 Plätze erhöht. Es 
kam die dritte Gruppe für die un-
ter Dreijährigen (U3) hinzu. In der 

OGS werden in den neuen größe-
ren Räumen aktuell 80 Kinder in 
zwei Gruppen – bis 13.30 Uhr und 
bis 16 Uhr – betreut. 
Das moderne ebenerdige Gebäude 
hat über 900 Quadratmeter Nutz-
fläche, die jeweils zur Hälfte von der 
Kita und der OGS genutzt werden. 
Verbindungstüren, die nur dem 
Personal vorbehalten sind, ermög-
lichen bei Bedarf einen schnellen 
Wechsel zwischen Kita und OGS.
 Der Clou am Gebäude ist seine 
Holzrahmenbauweise. Dies ist die 
Spezialität der Soester Firma Mate-
rio, die sich seit mehr als 30 Jahren 
eine ökologische Bauweise mit Holz 
auf die Fahnen geschrieben hat und 
bei dem Projekt sowohl als Investor 
als auch als ausführende Firma fun-
gierte. Eine Luftwärmepumpe sorgt 
dafür, dass im Winter keiner frieren 
muss.

Die Räume
Über die Jahnstraße erreicht man 
den Haupteingang zur Kita. Hier ist 
auch das Büro von Leiter Arne Greiß, 
der Aufenthaltsraum für das Team, 
die Cafeteria, in der Frühstück und 
Mittagessen eingenommen wird, 
sowie die Kita-Küche angesiedelt. 
Zudem gibt es eine eigene Turnhal-
le, die auch als Versammlungsraum 

genutzt wird, und drei Themen-
räume: Holzspielbereich, Kreativ-
bereich und Baubereich. Zwischen 
diesen können die älteren Kids ge-
mäß dem offenen Konzept nach ih-
ren Interessen hin und her wech-
seln. Für die zwölf Kinder der neuen 
U3-Gruppe sind die Räume im hin-
teren Bereich des Gebäudes so kon-
zipiert, dass man sich auch ein we-
nig abgrenzen kann, damit die 
ganz Kleinen in den Schlafräumen 
Ruhe finden. Zwei Nebeneingänge 
führen auf das Außengelände mit 
Schaukel, Rutsche und Sandkasten 
mit Matschbereich sowie Terrasse. 
Der Nebeneingang für die OGS liegt 
in Richtung Schule. So können die 
Schüler:innen von dort auch ihr 
weitläufiges Außengelände in Rich-
tung Sportplatz erreichen. Ihnen 
stehen zudem ein Kreativraum, ein 
Bauraum, ein Rollenspielraum und 

Arne Greiß

Spielplatz der Kita 
Fotos: F.K.W. Verlag

Gesellschaftsspielraum sowie eine 
eigene Cafeteria fürs Mittagessen 
zur Verfügung. Die Hausaufgaben 
Betreuung findet in den Räumen 
der Schule statt.

Viele helfende Hände
„Wir sind bereits im März mit den 
Kitakindern in den Neubau einge-
zogen. Durch gute Vorarbeit des 
Teams und einer starken Unterstüt-
zung der Elternschaft haben wir 
den Umzug innerhalb nur einer Wo-
che gewuppt“, erzählt Arne Greiß. 
Nachdem die Küche bereits abge-
rissen und im Neubau wieder auf-
gebaut worden war, habe man alle 
restlichen wichtigen Dinge inner-
halb von nur zwei Stunden aus dem 
alten Gebäude neben der Grund-
schule rüber getragen. Überhaupt 

Spiel- und Kreativraum der OGS

ist er dankbar, denn weil die Eltern 
beim Aufbau von Tischen, Stühlen, 
Regalen und den Spielgeräten auf 
dem Außengelände geholfen ha-
ben, konnte die Kita Geld sparen, 
denn es musste z.B. kein Umzugs-
unternehmen engagiert werden.
 Der Umzug der OGS aus den 
Räume der Grundschule folgte in 
den Osterferien. „Wir haben in der 
einen Woche alles eingepackt und 
sind in der zweiten Woche umgezo-
gen“, so der Kita-Leiter. 2020 über-
nahm die evangelische Kirche auch 
Trägerschaft für die Belegschaft der 
OGS vom Förderverein der Grund-
schule. Weil die Gemeinde Welver 
Schulträger ist, greift sie mit ein, um 
für die Ausstattung zu sorgen. Dank 
Fördermitteln, die Ende 2021 über 
die Gemeinde beantragt wurden, 
konnte die OGS mit einer neuen 
Küche, Möbeln und das Außenge-
lände mit Kletterturm, Schaukeln, 
Rutschen und Drehscheibe ausge-
stattet werden.
 Nachdem sich Kinder und Team 
gleichermaßen in den neuen Räu-
men einleben konnten und die ak-
tuell noch etwas kahlen Räume 

nach und nach verschönert wer-
den, gilt es zunächst, die „Neuan-
kömmlinge“ bei der Eingewöhnung 
zu unterstützen.
 Denn zum 1. August sind nicht 
nur neue Kita- und OGS-Kinder 
dazu gekommen, sondern auch 
fünf neue Mitarbeiterinnen. „Das ist 
gerade eine tolle, aber auch heraus-
fordernde Zeit, denn man muss sich 
nicht nur an auf die neuen Kinder 

einstellen, sondern auch im Team 
kennenlernen“, so Arne Greiß. Das 
laufe aber sehr gut.
 Wer nun neugierig geworden ist, 
sollte sich Samstag, 17. Septem-
ber, notieren, denn dann findet ein 
Tag der offenen Tür an der Jahn-
straße 28 in Borgeln statt, zu dem 
Eltern und auch alle andern Inter-
essierten eingeladen sind, sich den 
Neubau anzuschauen.



Fr. 23.09.22
20:00 Uhr
Murzarella - 
„THE MUSIC-
PUPPET SHOW!“  

Fr. 24.09.22
20:00 Uhr
„KANN MAN 
DAVON LEBEN“  
Mark Weide

So. 25.09.22
19:30 Uhr
„EIN WITZ 
KOMMT SELTEN 
ALLEIN!“  
Lilli

Tickets an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen 

Kultur erleben braucht Zuschauer!

Grafenstraße 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-0 
info@stadthalle-werl.de  •  www.stadthalle-werl.de 

STADTHALLE.WERL
ERLEBEN. TAGEN. FEIERN.

KLEINKUNSTTAGE 
von Fr. 23.09. 

bis So. 25.09.2022

So. 16.09.22
20:00 Uhr
„BUNTE-
SOCKEN-TOUR“  
Alte Bekannte

Sa. 17.09.22
20:00 Uhr
„Elvis on Tour“  
RIO THE VOICE 
OF ELVIS mit 
Bigband & Chor

So. 11.09.22
20:00 Uhr
„IM NÄCHSTEN 
LEBEN WERD 
ICH MANN!“  
Mirja Regensburg

Sa. 10.09.22
20:00 Uhr
„HUNDE- 
ERZIEHUNG“mit 
Holger Schüler
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Werl / Senioren

Willkommen in einer Welt, die 
Kirmes heißt: So lautet das Motto 
in der Werler City von Freitag bis 
Montag, 23. bis 26. September.

Wenn der süße Duft von frischem 
Popcorn durch die Innenstadt zieht 
und die Musik am Autoscooter 
bebt, dann ist wieder Michaeliskir-

Michaeliskirmes Werl
Trubel, Spaß und Shoppingvergnügen

mes. Neben dem Autoscooter und 
dem „Scheibenwischer“ präsentiert 
in diesem Jahr die Familie Deinert 
ihren „X-Factor“, der sich farbenfroh 
und mit einer tollen Fahrt auf dem 
Marktplatz dreht. Für die kleinen 
Besucher stehen wieder das Kin-
dersportkarussell „Kinder-Traum“ 
von Dirk Wagner und das Kinderka-
russell „Traumwelt“ von Elvira Burg-
hard bereit für eine tolle Fahrt. Be-
sucher können an verschiedenen 
Ständen ihre Zielsicherheit und Ge-
schicklichkeit testen. Für das leibli-
che Wohl sorgen Hot-Dog-, Cham-
pignon- und Crêpesstände. Zum 
„Nachtisch" werden Eis, Mandeln, 
Waffeln, Zuckerwatte, Honigku-
chen und viele andere Süßigkeiten 
angeboten. 
Eröffnet wird die Kirmes am Freitag, 

23. September, um 16.30 Uhr mit 
dem Fassanstich durch Bürgermeis-
ter Torben Höbrink, in Anwesenheit 
der Schausteller und Werler Bür-
ger, an dem Restaurant „Markt 20“, 
Marktstr. Am Montag, 26. Septem-
ber ab 14.00 Uhr ist Familientag und 
das bedeutet für alle Besucher dop-

pelten Fahrspaß  – „1 x zahlen, 2 x 
fahren“. Zur Michaeliskirmes gehört 
auch jedes Jahr der verkaufsoffene 
Sonntag am 25. September, an dem 
die lokalen Einzelhändler ihre Türen 
für alle Besucher von 13 bis 18 Uhr 
öffnen, um die neue Herbst- und 
Winterkollektion zu präsentieren.

Alle zwei Jahre gibt es ein neu-
es Motto zum Tag des Friedhofs. 
Für die Jahre 2022 und 2023 steht 
der bundesweit stattfindende 
Tag des Friedhofs unter dem Mot-
to „In Gedenken – in Gedanken".

Das Motto soll uns am „Tag des 
Friedhofs“, der am 18. und 19. Sep-
tember stattfindet, erinnern lassen, 
die Würde des Menschen als ele-
mentar zu begreifen, auch über den 
Tod hinaus.
 Effizienz, Flexibilität und Mobi-
lität – Wörter die unsere aktuelle 

Zeit und Gesellschaft beschreiben. 
Doch treffen sie wirklich unsere Be-
dürfnisse, Wünsche und Hoffnun-
gen? Die heutige Gesellschaft ist 
an Schnelllebigkeit kaum zu über-
bieten – bietet sie Trauernden auch 
den Raum und die Zeit für die Erin-
nerung an den Verstorbenen? Diese 
und ähnliche Fragen greift der Tag 
des Friedhofs auch in diesem Jahr 
auf.
 Zahlreiche Städte und Gemein-
den beteiligen sich Jahr für Jahr am 
„Tag des Friedhofs“. Zahlreiche Ak-
tionen zeigen die Geschichte und 

„In Gedenken – 
in Gedanken“
Tag des Friedhofs 2022

Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o

Tradition einer gewachsenen Fried-
hofskultur vor Ort auf.

Rituale beim Abschiednehmen
Heute haben viele Menschen nie 
lernen und auch nie erfahren kön-
nen, was Sterben und Tod bedeu-
ten und wie sie von einem gelieb-
ten Menschen Abschied nehmen 
und richtig trauern können. 
Die Deutsche Friedhofsgesellschaft 
gibt Anregungen für die Trauerbe-
wältigung:
• Geben Sie sich Zeit, um die Trauer- 
oder Abschiedsfeier persönlich zu 
gestalten. Selbst wenn keine große 
Trauergemeinde zusammenkom-

men wird.
 • In einem Tage- oder Trauer-
buch können Sie Ihre persönlichen 
Gedanken und Gefühle festhalten 
und Klarheit bekommen. Auch kön-
nen Sie Briefe an Freunde und An-
gehörige schreiben, um Erlebnisse 
noch einmal Revue passieren zu las-
sen. Es ist eine guttuende, langsa-
me Kommunikation in der sonst so 
schnellen Zeit.
 • Früher war es üblich, regelmä-
ßig das Grab zu besuchen. Wenn 
das nicht möglich ist, hilft es viel-
leicht, zum Gedenken eine Kerze 
anzuzünden oder an einen vertrau-
ten Ort zu gehen.  (dzi/BdF/akz-o)
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des geeigneten Sports berück- 
sichtigen.

Sport und Kontakt
Wenn man erstmal für „sporttaug-
lich“ erklärt wurde, hat man schon 
die Qual der Wahl, wie man sein 
Training gestaltet. Allein walken 
oder schwimmen gehen? In ein 
Studio? Zum Verein? Wer sich selbst 
schlecht motivieren kann, der ist 
bei einem Verein nicht schlecht auf-
gehoben. Viele Sportvereine bie-
ten auch gezielt Kurse für Ältere 
an, zum Beispiel Rückengymnastik, 
Sturzprävention oder Hockertrai-
ning. Oft gibt’s in den Leichtathleti-
kabteilungen auch Einsteiger-Kurse 
im Bereich Laufen und Walking, so-
dass man erst einmal Ausdauer auf-
bauen kann, bevor man sich einem 
Treff anschließt. Training in einer 
Gruppe bietet neben dem sport-
lichen Aspekt natürlich auch den 
Vorteil, soziale Kontakte zu pflegen.

Auch Ältere willkommen!
Gezielt trainieren, Kraft aufbauen: 
In einem Fitnessstudio können Sie 
sich auf intensive Betreuung ver-
lassen. Hier bekommen Sie einen 
Trainingsplan nach Maß, um so be-
sonders effektiv zu trainieren. Vie-

le Anbieter haben darüber hinaus 
noch Wellness-Angebote wie Sau-
na und auch Kurse im Programm, 
sodass Sie eine große Vielfalt vorfin-
den. Und als älterer Mensch ist man 
heutzutage im Fitnessstudio wirk-
lich kein Exot mehr! 

Muskeln aufbauen
Gerade Krafttraining wird häufig mit 
seinen Effekten für die Gesundheit 
unterschätzt. Dabei reden wir hier 
nicht vom „Pumpen“ à la Schwar-
zenegger, sondern von moderaten 
Übungen, die die Muskulatur er-
halten. Denn Muskeln stützen nicht 
nur den Körper, sie verringern auch 
den Körperfettanteil und wirken da-
mit Diabetes und Herz-Kreislauf-Er-
krankungen entgegen. Krafttrai-
ning kann mit Hanteln, aber auch 
an Geräten oder sogar sanft mit 
dem Thera-Band ausgeübt werden. 
Wichtig: Krafttraining nie ohne An-
leitung machen, sonst drohen Fehl-
belastungen, die Ihnen schaden 
 können.

Ausdauer stärken
Wenn’s um die Ausdauer geht, sollte 
man auf gelenkschonende Sportar-
ten zurückgreifen und statt zu jog-
gen lieber walken. Wenn Sie dies 
dann noch mit Stöcken ausführen, 
also Nordic Walking betreiben, ha-
ben Sie ein fantastisches Ganzkör-
pertraining. Beachten Sie aber, dass 
Ihnen ein/e Trainer:in die richtige 
Technik zeigt. Auch Radfahren und 
Schwimmen sind gut geeignet, um 
die Ausdauer zu steigern. (hs)

Deutscher Reha-Tag
Am 24. September findet der Deutsche Reha-Tag mit Vorträgen, Tag 
der offenen Tür und weiteren Angeboten in Reha-Einrichtungen 
statt. Im Fokus dieses Aktionstags der Rehabranche, die sich um 
Prävention als auch Rehabilitation bemüht, steht dieses Jahr die Di-
gitalisierung: „Reha: Alles Digital?! Wie Mensch und Technik zusam-
menkommen.“ Robotik, computergestützte Therapiegeräte sowie 
Vor- und Nachsorge mithilfe digitaler Therapielösungen gehören 
bereits jetzt zum Klinikalltag. Auch digitale Plattformen oder Thera-
pie-Apps unterstützen heute oftmals die Behandlung. „Intelligente 
Technik hilft Gesundheit zu fördern und die medizinische Versor-
gungsqualität der Bevölkerung insgesamt zu verbessern“, erklärt 
Prof. Dr. Andrew Ullmann, MdB und Mitglied im Gesundheitsaus-
schuss sowie Schirmherr des Deutschen Reha-Tages 2022. E-Health 
ist im Kommen und die Digitalisierung biete in der Prävention und 
der Rehabilitation ein unendliches Potential an Möglichkeiten, so 
der Experte. Achten Sie rund um das letzte Septemberwochenende 
auf Angebote zu diesem Thema!
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Senioren

Fit und gesund im Alter
Sport, Reha, Bewegung – Tipps für Ihr Wohlbefinden

Haben Sie schon immer Sport ge-
macht oder sind Sie eher ein Be-
wegungs-Muffel? Wer stets im 
Training geblieben ist, der wird 
im Alter vermutlich eher an Ver-
schleißproblemen leiden als an 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Di-
abetes Typ II, Arthritis oder Os-
teoporose. Die gute Nachricht: 
Es ist nie zu spät, mit Sport anzu-
fangen!

Die Ambitionen sind bei älteren 
Sportler:innen natürlich andere als 
bei Menschen um die 20. Die Ge-
sunderhaltung von Körper und 
Geist steht im Vordergrund, nicht 
der Leistungsgedanke. Denn man 
möchte sich etwas Gutes tun und 
nicht überfordern. Doch was, wenn 
man eigentlich immer ein Couch-
Potato war, aber nun doch von den 
positiven Effekten von Sport pro-
fitieren möchte? Gute Beratung 
ist hier das Stichwort! Am besten 
lassen Sie sich erst einmal beim 
Hausarzt durchchecken, wenn Sie 
noch nie groß Sport gemacht ha-
ben. Dieser kann Ihnen auch ers-
te Empfehlungen geben, damit Sie 
nicht einfach lostrainieren. Denn 
vor allem wer Vorerkrankungen 
hat, muss diese bei der Auswahl 

Foto: Anna Shvets/pexels.com
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Tag des Handwerks
Fachbetriebe und Fachkräfte im Fokus

Bei der Ausbildung zum/r Konditor- 
:in ist Fingerspitzengefühl gefragt. 
Foto: www.konditoren.de

Am Samstag, 17. September 
2022, findet zum zwölften Mal 
der Tag des Handwerks statt. 
An diesem bundesweit stattfin-
denden Aktionstag sind alle Au-
gen auf das Handwerk gerich-
tet. Grund genug, einmal auf das 
Image und die Vielfalt der dazu 
zählenden Berufe zu schauen.

Der Fachkräftemangel in Deutsch-
land ist alarmierend. Nicht nur 
Materialprobleme durch Liefer-
engpässe, Corona und die Ukrai-

ne-Situation machen Betrieben zu 
schaffen, oftmals können gar nicht 
alle Anfragen bearbeitet werden, 
weil schlichtweg nicht genügend 
Mitarbeitende vorhanden sind. In 
den letzten Jahrzahnten hat das 
Handwerk einen Imageschaden er-
litten, eine akademische Ausbil-
dung galt für viele Eltern und Ju-
gendliche als Königsweg für ein 
erfolgreiches Berufsleben. 

Ausbildung vs. Studium
Dies war jedoch eine absolute Fehl-
entwicklung, die sich nun über-
all dort zeigt, wo „Anpacker“ ge-
fragt sind. Im Handwerk mit seinen 
130 Berufen fehlten bereits heute 
über 250.000 Fachkräfte, Tendenz 
steigend, so Hans Peter Wollsei-
fer, Präsident des Zentralverbands 
des Deutschen Handwerks (ZDH). 
Hinzu kämen rund 125.000 Hand-
werksbetriebe, die in den nächsten 

fünf Jahren Nachfolger:innen su-
chen. Der ZDH setzt sich dafür ein, 
dass berufliche und akademische 
Bildung gleichwertig behandelt 
werden und eine Berufs- und Stu-
dienberatung an weiterführenden 
Schulen über beide Möglichkeiten 
ergebnisoffen informiert. Die Pers-
pektiven sind glänzend!

Podcast zum Thema
Doch was kann getan werden, da-
mit junge Menschen ihren Neigun-
gen und Talenten bei der Berufs-
wahl wieder besser folgen können? 
Wie kann es gelingen, dass wieder 
mehr Jugendliche den Weg in die 
Berufe finden, die hängeringend 
gebraucht werden? Diesen und 
weiteren Fragen geht Moderatorin 
Anna Planken – bekannt aus dem 
ARD-Morgenmagazin – in einem 
neuen Podcast auf den Grund. In 
„Wer macht Morgen? Warum wir für 
die Zukunft jetzt umdenken müs-
sen.“ spricht sie mit prominenten 
Gästen aus Politik, Wissenschaft, 
Handwerk und öffentlichem Leben.

In der ersten Folge zu Gast ist Kath-
rin Martin, die nach dem BWL-Stu-
dium Unternehmensberaterin wur-
de und scheinbar mustergültig ins 
Berufsleben startete. Doch für sie 
hat der Weg nicht zum Traumjob 
geführt, sondern zu zwei Burnouts. 
Schließlich entschloss sich Martin 
zu einem kompletten Neuanfang 
als Schreinerin. In der Auftakt-Fol-
ge von „Wer macht Morgen?“ ap-

Mitarbeiter (m/w/d)

für den Wäschereibetrieb

ab sofort gesucht!

Restaurants
Arztpraxen I Pensionen

Hotels I gewerbl. Betriebe

Steinkuhler Weg 6c
59505 Bad Sassendorf
Telefon (0  29 21) 57 83

info@waescherei-adams.de
www.waescherei-adams.de

pelliert sie zum Umdenken: „Sei dir 
sicher, dass du das machst, was dir 
wirklich Spaß macht. Und nicht das, 
[…] was andere von dir erwarten.“

Podcast-Gäste
Bedarf zum Umdenken sieht auch 
der Neurobiologe Prof. Dr. Gerald 
Hüther. Er kritisiert das Schulsys-
tem, das seiner Einschätzung nach 
die handwerkliche Begabung jun-
ger Menschen durch ständiges Still-
sitzen unterbindet. Auf der anderen 
Seite appelliert er an Eltern, Kinder 
bei ihrer freien Entfaltung zu unter-
stützen: „Wir sollten Eltern ermuti-
gen, hinzuschauen, was denn aus 
den Kindern herauskommen will, 
anstatt dass sie ständig versuchen, 
was in die Kinder hineinzustop-
fen.“ Weitere Gäste im Podcast sind 
Olympiasieger Matthias Steiner, Bet-
tina Stark-Watzinger, Bundesminis-
terin für Bildung und Forschung, 
Michael Kellner, Parlamentarischer 
Staatssekretär beim Bundesminister 
für Wirtschaft und Klimaschutz und 

Beauftragter der Bundesregierung 
für den Mittelstand, der Philosoph 
und stellvertretende Vorsitzende 
des Deutschen Ethikrats Julian Ni-
da-Rümelin, die Diplom-Pädagogin 
Christel van Dieken und Deutsch-
lands berühmteste Konditorin, Bet-
tina Schliephake-Burchardt. Den 
Podcast gibt’s auf www.handwerk.
de/podcast und allen gängigen Po-
dcast-Plattformen. 

Möglichkeiten
Azubi, Gesellenbrief, Meister: Das 
Handwerk bietet zahlreiche Karri-
ereoptionen. Wer einen Meister-
brief in der Tasche hat, kann sein 
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eigenes Unternehmen gründen. 
Ein Duales Studium verbindet eine 
handwerkliche Ausbildung mit ei-
nem gleichzeitigen Studium an ei-
ner Hochschule. Die Aufstiegsmög-
lichkeiten sind so vielfältig wie die 
Berufe selbst. Wer unsicher ist, wel-
cher Beruf am besten zu einem >>> 

Praxis für Ergotherapie Kathrin Jennebach-Buschhorn
Marktstraße 5 ∙ 59555 Lippstadt ∙ Tel. 02941/ 924847 ∙ Fax. 02941/ 924845

info@ergotherapie-jennebach.de ∙ www.ergotherapie-jennebach.de

Kathrin 
Jennebach-
Buschhorn

Unsere Praxis besteht
seit 20 Jahren und deckt
mit seinem kleinen Team
spezialisierte Fachkräfte
das Komplettpogramm
ergotherapeutischer
Behandlung ab.

Unsere Praxis besteht
seit 20 Jahren und deckt

Praxis für 
Ergotherapie 

Wir suchen

Ergotherapeut/-in (m/w/d)

in Vollzeit/Teilzeit

Schwerpunkt Pädiatrie
SI-Therapie, Aufmerksamkeitsproblematik 

und Entwicklungsförderung

Wir bieten Ihnen ein kollegiales, nettes Team, 
faire Bezahlung und � exible Arbeitszeiten.
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Ausbildungsplatz 
gefällig? 
Ab zum Ausbildungsmarkt 
Hellweg 2022

Foto: pixabay/Gerd Altmann

Wir suchen zum kommenden Ausbildungsjahr eine/n

Auszubildende/n zur 
Steuerfachangestellte/n (m/w/d)

Steuerfachangestellte unterstützen u.a. Steuerberater/
innen bei der steuerlichen und betriebswirtschaftlichen 
Beratung von Mandanten. Sie erteilen Auskünfte, stehen 
in Kontakt mit Finanzämtern oder Sozialversicherungs-
trägern, planen und überwachen Termine und stellen die 
Einhaltung von Fristen sicher. Sie stehen im engen Kontakt 
mit den Mandaten, verarbeiten deren Rechnungen, Bele-
ge und Kontoauszüge zu einer ordnungsgemäßen Buch-
führung, bearbeiten Steuererklärungen und überprüfen 
Steuerbescheide.
Darüber hinaus führen sie Lohn- und Gehaltsabrechnun-
gen für Mandanten oder das eigene Unternehmen durch 
und wirken an der Erstellung von Jahresabschlüssen mit. 
Bei allen Tätigkeiten berücksichtigen sie stets die aktuelle 
Rechtslage und geltende Fristen. Außerdem erledigen sie 
allgemeine Büroarbeiten, führen die Korrespondenz und 
bereiten Unterlagen für Gesprächstermine mit Mandan-
ten vor.
Ihr Berufskolleg wird das Börde Berufskolleg oder das  
Lippe Berufskolleg sein.
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie uns 
Ihre Bewerbungsunterlagen gerne zu.

Jakobistraße 11 ∙ 59494 Soest 
Tel.:  02921.3580-11 ∙ Fax: 02921.3580-20

ksonntag@bhwsr.de ∙ www.bhwsr.de

Ausbildungsmarkt Hellweg 2022
2. + 3. September
Südliche Schützenhalle Lippstadt

Die große Ausbildungsmes-
se findet in diesem Jahr am 2. 
und 3. September in der Süd-
lichen Schützenhalle in Lipp-
stadt statt. Interessiert kön-
nen sich am Freitag von 9 bis 
13 Uhr und am Samstag von 9 
bis 14 Uhr informieren.

„Die Vorbereitungen für den 
mittlerweile 25. Ausbildungs-
markt Hellweg sind abgeschlos-
sen, wir sind fit für die beiden 
großen Tage. In diesem Jahr ha-
ben wir wieder über 100 Ausstel-
ler mit über 140 verschiedenen 
Ausbildungs- und Studienmög-
lichkeiten finden können. Die 
Nachfrage ist jedes Jahr riesig, 
deshalb haben wir wieder ein 
Zelt ei-geplant, um weitere Aus-
steller auf dem Außengelände 

unterbringen zu können“, freut 
sich Detlef Möllers, Teamlei-
ter der Berufsberatung im Kreis 
Soest.
An den beiden Messetagen ha-
ben Jugendliche die Gelegen-
heit, Berufe kennenzulernen, 
diese praktisch auszuprobieren, 
erste Kontakte mit Personalver-
antwortlichen zu knüpfen und 
Infogespräche mit Ausbildern 
und Auszubildenden zu führen. 
Neben den Informationsstän-
den der Unternehmen und Ins-
titutionen stellt selbstverständ-
lich auch die Arbeitsagentur ihre 
Info- und Beratungsangebote 
vor. Zudem wird es auch wie-
der Vorträge zu Dualen Studien-
gängen aus den Bereichen Wirt-
schaft, Verwaltung und Technik 
geben. Dabei berichten ver-

>>> passt, der findet erste Orien-
tierung zum Beispiel auf www.
handwerk.de, wo man anhand sei-
ner Interessen eine erste Voraus-
wahl treffen kann. Nichts jedoch 
ersetzt den persönlichen Kontakt 
und so ist ein Praktikum zum „Rein-
schnuppern“ grundsätzlich nicht 
verkehrt. Dies kann man auch au-
ßerhalb eventueller Schulpraktika 
machen, um zu sehen, ob der mög-
liche Traumberuf tatsächlich der 
richtige ist. Zudem gibt es in Herbst 
und Winter immer wieder Azubi- 
und Berufsorientierungsmessen, 
auf denen man Betriebe direkt und 
unkompliziert kennenlernen kann. 
 Manch einer ist mit seinem Stu-
dium nicht glücklich und weiß nicht 
so recht, wohin die Reise gehen 

soll. Hier ist zum Beispiel die Berufs-
beratung ein guter Anlaufpunkt, 
um alle Optionen, auch den Um-
stieg auf eine Ausbildung, aufzuzei-
gen. Die Kreishandwerkerschaften 
und Arbeitsagenturen unterstüt-
zen Studienabbrecher:innen bei 
der Wahl des richtigen Berufs, denn 
schließlich bringt man ja auch schon 
so manche Qualifikation aus Schule 
und Studium mit. Ob auf dem Dach, 
in der Backstube, in der Kfz-Werk-
statt oder der Schneiderei: Ausbil-
dungsbetriebe in der Region freuen 
sich auf neue, engagierte Auszu-
bildende. Am „Tag des Handwerks“ 
wird es sicherlich wieder viele span-
nende Aktionen und Möglichkei-
ten zum Kennenlernen geben.  
(hs/www.handwerk.de)

Viele Verbraucher, die ein neues Bett kaufen möchten, sind zurzeit 
überrascht: Bis zu 16 Wochen oder länger kann die Wartezeit für 
ein neues Boxspringbett aktuell betragen. Ganz anders sieht es bei 
der markmann gmbh aus. Der Hersteller hat sich bereits früh auf 
die Situation eingestellt und ist auch jetzt voll lieferfähig, denn die 
Komfort-Betten werden alle vollstufig in Vorhelm produziert – aus 
der Region für die Region.
Vorkonfigurierte Zusammenstellungen der Eco-Serie können be-
reits nach drei Tagen beim Kunden sein. Und auch hier sind Wahl- 
und Individualisierungsmöglichkeiten gegeben: Verschiedene 
Stoffe, Matratzen, Toplayer und Bettfüße stehen zur Wahl.
Auch Boxspringeinsätze, die in herkömmlichen Bettgestellen statt 
eines Lattenrostes eingelegt werden und so Boxspring-Schlafkom-
fort erzeugen, stehen zur Verfügung. Ab September wird dieses 
Segment in einem neu geschaffenen Bereich in der Werksausstel-
lung angeboten.

„Erster Klasse Schlafkomfort“
aus Vorhelm
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schiedene Unternehmen aus 
der Region aus ihren eigenen 
Erfahrungen und Möglichkei-
ten. Eine genaue Übersicht fin-
det sich auf www.arbeitsagen-
tur.de/vor-ort/meschede-soest/
startseite
 „Die größte Ausbildungs-
messe der Region ist eine her-
vorragende Möglichkeit, sich 
zwischen den zahlreichen Aus-
bildungen zu orientieren. Der 
Angebote sind bunt und fast 

grenzenlos. Da heißt es, einen 
kühlen Kopf zu bewahren und 
alle Möglichkeiten zu checken“, 
so Möllers weiter. „Für Jugendli-
che ist der Besuch unserer Mes-
se eigentlich ein „Muss“. Mein 
Appell richtet sich aber auch an 
alle Eltern: Besuchen sie uns in 
Lippstadt und informieren sie 
sich zusammen mit ihrem Kind, 
was unsere Region zu bieten 
hat. Wir freuen uns!“
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Warstein / Aktuelles

Ein außergewöhnliches Konzertprogramm „Wider das 
Vergessen“ präsentiert das Internationale Kammer-
musik Festival „Westfalen Classics“ am 16. September 
2022 ab 19.30 Uhr in der Hohnekirche Soest. Mu- 
sikerinnen und Musiker der Staatskapelle Berlin unter 
der Leitung von Reinhard Seehafer präsentieren an 
diesem Abend Musik mit engem Bezug zu politischen 
wie künstlerischen Symbolfiguren der 20-er und 
frühen 30-er Jahre, deren Engagement und Schaffen 
dem Regime der Nationalsozialisten zum Opfer fiel.
Am Anfang steht Paul Dessaus Melodram „Lilo Herrmann“, das die Spre-
cherin Maike Droste gemeinsam mit sechs Instumentalisten auf die Bühne 
bringt: eine beeindruckend plastische Komposition nach Friedrich Wolfs 
biografischem Poem über die gleichnamige kommunistische Wider-
standskämpferin, die bereits ab Frühjahr 1933 an der Berliner Universität 
zur Verteidigung demokratischer Rechte und Freiheiten aufrief und die 
schließlich im Juni 1938 trotz diverser Protestaufrufe in mehreren europä-
ischen Ländern wegen „Vorbereitung zum Hochverrat“ in Berlin Plötzen-
see hingerichtet wurde.
Im Programm folgt das 1. Streichquartett des 1942 im Lager Weißenburg 
verstorbenen tschechisch-jüdischen Komponisten Erwin Schulhoff: ein 
Werk aus dem Jahr 1925, das mit prickelnder Nervosität und folkloristisch 
gefärbter, schilernder Klangvielfalt auf faszinierende Weise den Zeitgeist 
der Epoche einfängt.
Die Sopranistin Narine Yeghiyan ist abschließend die Solistin in Reinhard 
Seehafers Poeme „Selma“ nach einem Gedicht der ebenfalls 1942, gerade 
einmal 18-jährig, im Zwangsarbeiter Miahailowka gestorbenen Dichterin 
Selma Meerbaum-Eisinger, deren 57 Gedichte umfassendes Werk, als 
Album unter dem Titel „Blütenlese“ zusammengefasst, inzwischen zur 
Weltliteratur zählt. Seehafers ausdrucksstarke Komposition nach den 
melancholischen Texten Meerbaum-Eiisingers schließt neben der Sopran-
stimme und einem Streichensemble mit einem Theremin auch ein in jener 
bewegten Zeit des frühen 20. Jahrhunderts entstandenes Instrument 
ein: eine über Ätherwellen gesteuerte elektronische Konstruktion, die als 
einziges Instrument berührungslos, ausschließlich durch Bewegungen der 
Hände gespielt wird und seit einigen Jahren insbesondere im Bereich der 
Film- aber auch der Konzertmusik eine echte Renaissance erlebt.
Tickets und mehr Informationen…
wwW

Tönende Erinnerung und 
aufregende Klangexperimente- A
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Waren Sie auch so traurig wie 
wir, als die Jubiläums-Ausgabe 
der Warsteiner Montgolfiade 
erneut abgesagt wurde? Viel-
leicht heitert Sie dann unser 
Gewinnspiel etwas auf!

Damit Sie sich bei Ihrem nächs-
ten Aktivurlaub keine Sorgen um 
den Gepäcktransport machen 
müssen, verlosen wir in Koopera-
tion mit der Warsteiner Brauerei 
ein exklusives Urlaubs-Paket, in-
klusive Reisetasche, zwei Fitness-
trackern und zwei Kästen Bier aus 
dem vielfältigen Portfolio des Fa-
milienunternehmens. 
 Die Reisetasche im Warsteiner-
Look verfügt über ein praktisches 
Schuhfach und Rollen, mit de-
nen man sie ganz einfach ziehen 
kann. Damit Sie im Nachgang Ih-
res Trips genau nachverfolgen 
können, wie aktiv Sie wirklich wa-
ren, gibt es von der Brauerei noch 
zwei Fitnesstracker oben drauf. 

Mit Warsteiner auf Reisen
Und weil im Urlaub das passen-
de Getränk natürlich nicht fehlen 
darf, bekommen Sie einen Kasten 
des isotonischen Durstlöschers 
Warsteiner Alkoholfrei 0,0 % und 
einen Kasten des mild-herben 
Biermixes Warsteiner Grapefruit 
mit dazu. Der richtigen Entspan-
nung nach dem Sport steht da-
mit nichts mehr im Wege. 

Mitmachen ist ganz einfach: 
Sie senden eine E-Mail mit dem 
Betreff „Warsteiner“ und Ihrer 
vollständigen Adresse bis zum 
8. September 2022 an verlo-
sung@fkwverlag.com und viel-
leicht gehört das tolle Urlaubs-
Paket bald Ihnen. Teilnahme ab 
18 Jahren.

Der Gewinner wird ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir wünschen viel Glück und 
viel Spaß im Urlaub!
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Wir als Full-Service-Kreativagentur entwerfen nicht nur Start-ups 
ein individuelles und professionelles Erscheinungsbild, sondern 
verleihen auch etablierten Unternehmen einen neuen Anstrich. 
Ob Logo, Geschäftspapiere, Prospekte, Anzeigengestaltung, 
frische Texte, Fotografie oder Websites: Bei uns sind Sie richtig!

Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahrelanger Erfahrung  
setzen wir Ihre Wünsche um.

Sie suchen gute Werbung?

Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29

info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de

Ihre Kreativagentur am Möhnesee
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